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Dom II . deutschen Kongreß für Uolks -

nnd Jugend spiele in München .

Von Karl Klein .
Kein Geringerer als Geheimralh Prof . Dr . v . Zieinßen

war es , der in dem zu festlichen Veranstaltungen besonders

geeigneten alten Rathhaussaal den Kongreß mit einem Vor¬

trag über „ Die Bedeutung der Bewegungsspiele
in freier Luft für das deutsche Volk "

für die

Allgemeinheit eröffnete . Der Redner begann seinen in jeder

Richtung hochinteressanten Vortrag mit einem Rückblick auf
die eigene Jugend , der es vergönnt gewesen sei , unter einem

Gymnasialdirektor mit hohem Vcrständniß für die Bedeutung
der Jugendspicle diese zu Pffegen neben der methodischen

Uebung des Turnens , wodurch er gelernt habe , auch heute
« och die größten körperlichen Strapazen zu bestehen . Als

Hauptbedingung für das Gedeihen der Jugend bezeichneter

lebhafte Bewegung im Freien . Einer über -

angestrengten Gehirnthätigkeit unserer Jugend stehe meistens
die Vernachlässigung der Spiele int Freien gegenüber .

Körperliche Arbeit , während die geistige ruhe , sei die beste

Erholung . Jugendspicle und Turnübungen könnten die

hier bestehende empfindliche Lücke ausfüllen , da sie sich in ihrer

Wechselwirkung ergänzten . Die Jugendspicle seien die denkbar

beste Vorbereitung für den Tnrnnnterricht , von ihnen profi -

tirten sowohl die Bewegungs - wie die Vcrdanungsapparate .
Eine flotte Blutzirkulation erklärt Zicmßen als Grund¬

bedingung für eine normale Thätigkeit des Herzens , eine

zweckgemäße körperliche Ernährung , ein richtiges Maß von

Bewegung und Muskelarbeit für die eines gesund zu er¬

haltenden Herzens . Mit dem Laufen und Springen der

Kinder wünscht er entsprechendes Schreien verbunden , das

leider so oft von den Eltern als unschicklich oder schädlich
verboten werde . Redner verurtheilt die nicht seltene Ansicht

gebildeter Kreise , daß Spiele im Freien die Kinder zer¬
streuten . Die einfache nackte Faulheit werde vielmehr

nicht selten durch die Kampfspiele aufgerüttelt , weshalb
die Eltern ihre Kinder zu solchen Spielen geradezu zwingen

sollten . Elternpflicht sei es , sich mehr darum zu kümmern ,
wie die Kinder ihre freie Zeit ausnutzteu , und eine

Hauptaufgabe , die Eltern von der gesunden Wirkung der

Jugendspiele zu überzeugen . Dazu mitzuhelfcn , appellirt
Redner warm an seine Kollegen , die Aerzte . Sei einmal

das richtige Verständuiß für die Jugendspicle und deren

Werth geweckt , sei es für den Staat leicht , die segensreiche

Neuerung überall ins Leben zu rufen . Wir werden dann ,
schließt v . Ziemßen seine Ausführungen , einen kräftigen
Nachwuchs heranziehen , der seiner Kraft vertraut und keine

Furcht kennt . Schon in frühester Jngend sollte der deutsche
Knabe lernen , sich seiner Kraft und Ueberlegenheit bewußt

zu sein und keine Gefahr zu scheuen . Das Volk der

Denker wird als Volk in Waffen dann auch als ein ur -

kräftiges Volk von Niesen von den übrigen Nationen geachtet
und gefürchtet sein . Oderint , dum metuant ! ( Mögen sie
uits auch hassen , wenn sie uns nur fürchten !)

Im Verlauf des Kongresses erinnert der I . Bürger¬

meister v . Borscht an die ruhmreiche Zeit der Jahre

1870/71 , die mit dem 16 . Juli , dem Einzug der bayrischen

Truppen in die Landeshauptstadt , abschließe , und daß jene

Errungenschaften (ident der ungeschwächten Volkskraft zu
verdanken seien , deren Erhaltung der Centralausschuß für

Jugend - und Vvlksspiele sich zur Hauptaufgabe gesetzt habe .

Dieses Ziel verdiene allgemeinste Beachtung und werde

dann auch erreicht werden . Wenn
"
die Bewegungsspiele in

Fleisch und Blut des Volkes übergcführt werden , erwachse

hieraus das beste Heilmittel gegen Unzufriedenheit , Gleich¬

gültigkeit und Genußsucht . Breche sich die Erkenntniß von

dem hohem Werth der Bestrebungen des Centralansschusses
immer mehr Bahn , dann sei das Jubiläum jener großen

Zeit mit dem Ausblick auf eine frohe , glückliche Zukunft

harmonisch abgeschlossen , lieber die Nationaltage für

deutsche Kampfspiele und ihre Beziehungen

zu einer Reform der deutschen Volksfeste

sprachen Dr . Schmidt - Bonn und Direktor Dr . Naydt -

Hannover . Ersterer sieht einen wahren Frühling für kräftige

Leibesübungen , deren tiefgehendes Bcdürfniß sich in der

ungcahnten Entwicklung des Sports ausspreche , für Deutsch¬

land angebrochen und beklagt , daß die Turnfeste ihren

früheren allgemciucn Charakter immer mehr abstrciften und

die turnerischen Wettkämpfe der Allgemeinheit verschlossen

blieben . Leibliche Kraft , verbunden mit geistiger Schlag¬

fertigkeit , müsse das höchste Ziel des deutschen Volkes fein .

Dies zu erreichen , müßten die Volksfeste durch Einfügung

von Wettkämpfen veredelt werden , an die Stelle von

Genüssen die harmlose Freude treten , bett Volksfesten müsse

wieder ein volksthümlichcr Charakter gegeben werden . Dazu

sei eine einende Thal nölhig , der dentschen Jugend müsse
alle 4 bis 5 Jahre ein deutsches Olympia gegeben werden ,
wo alle Arten Uebnngcn erlaubt feien und die Erkenntniß

sich Bahn breche , daß die Theilnehmer alle Söhne eines

Vaterlandes seien .
Dr . Raydt erinnerte an die heldenhaften Kämpfe der

deutschen Truppen 1870/71 und folgerte ans ihnen die

Pflicht für das ganze deutsche Volk , ein wehrhaftes zu
werden und zu bleiben . Das aber werde am besten dadurch

erreicht , daß die Leibesübungen Volkssittc würden und bei

den Volksfesten zu schönem Ausdruck gelangten . Als immer -

währeitden Antrieb zu Treue und Leibesübungeii empfiehlt
er die geplanten Nationaltage , ein nur deutsches Olympia
mit dem Leitwort „ Das Vaterland über Alles "

. Aus allen

Ländern der Erde sollten sich die Deutschen auf diesen

Nationaltagen treffen und der in seiner Gesinnung Vaterlands¬

lose sei auszuschließcn . Die Volksfeste müßten Friedens¬

feste werden , zunächst des Friedens int Innern , dann für
die Einzelnen tu jedem Stande und auch desLriedcns nach

Außen .
In der anschließenden Debatte geben Dr . Schmidt -

Bonn im Auftrag der deutschen Tnrnerschast und Rittinger -

Müiichen Namens des deutschen Radfahrerbundes Er¬

klärungen über eine vorerst zu wartende Stellung , aber unter

Versicherung der Sympathicen iljrer Körperschaften .

Der Vorsitzende v . Schenkeudorff bemerkt am Schluß

der lebhaften Debatte , daß es das Zeichen jeden Unter¬

nehmens von Bedeutung sei , die Kräfte für und gegen sich

zu entfachen . Turnerei und Sport , die mehrfach als ein¬

ander gegensätzlich bezeichnet worden wären , sollten in fried ,

liches Einvernehmen treten und den Berathungen des Kon¬

gresses möge so der Erfolg nicht fehlen .

In der Vorstandssitzung des Centralausschiisses vom

13 . Juli wurde beschlossen zur Herbeiführung gemeinsamer

Verständigung bezüglich der Schaffung von Nationaltagen

für Wettkämpfe die Wahl von 7 Mitgliedern durch den Aus¬

schuß der deutschen Turuerschaft in seiner demnächstigen

Sitzung in Köln , welche mit gleichvielen Vertretern der

Sportsvereiue , deren Wahl später erfolgen soll , und des

Centralansschusses zur Verathnng zusammentreten sollen .
Die Vertreter des Centralansschusses wurden gewählt und

sind dies die Herren Hermann , Turninspektor in Braun¬

schweig , Prof . Dr . Kohlrausch in Hannover , Direktor

Dr . Raydt in Hannover , v . Schenkendorff in Görlitz ,
Dr . Schnell , Gymnasiallehrer in Altona , Schroer ,
städtischer Turnwart in Berlin und Rath Web er in München ,

Politische Tages - R « ndschon .

— Das Lager bei Malmedy . Aus Brüssel ,
14 . Juli , wird uns geschrieben : Die französische Presse hatte

sich über das befestigte deutsche Lager von Malmedy be¬

sonders aufgeregt und behauptet , dasselbe sei speziell gegen
die Sicherheit und Neutralität Belgiens gerichtet . Hier sieht
man jedoch die Sache mit größerer Ruhe an und erblickt

darin nicht die geringste Gefahr . Das angesehene Antwerpener
Blatt „ Le Matin "

spricht sich soeben folgendermaßen über

diesen Pnukt ans : Belgien wird im Falle eines Krieges
stets Demjenigen feindlich entgegeutreten , welcher seine Neu¬

tralität verletzt , und sich nicht etwa auf die Seite des

Stärkeren stellen , sobald dieser die belgische Grenze über¬

schreitet . Auch würbe Letzteres bet Neutralität zuwider
feilt, da Belgien demjenigen der beiden Kämpfenden , dem

es den Durchzug durch fein Gebiet gestattete , schon dadurch
allein einen bedeutenden Vortheil über seinen Gegner
verschaffte . Belgien wird Jedermann den Eintritt in sein
Territorium wehren , und da man dies weiß , werden sowohl
Deutschland wie Frankreich im Kriegsfälle die Neutralität

dieses Staates achten . Die Kräfte dieser beiden Mächte

sind ja ungefähr gleich , und jede von ihnen wird sich in

ihrem eigenen Interesse hüten , sich noch einen neuen Gegner

zu schaffen , der sie zwänge , einen Thcil ihrer Truppen auf
einem anderen Kriegsschauplatz zu verwenden . Außerdem

hegt man aber hier ein unbedingtes Vertrauen in den

friedlichen Charakter des deutschen Kaisers , dem man keine

kriegerischen Absichten auf Belgien zutraut . Kein Mensch

sucht im Lager von Malmedy etwas Anderes , als einen

großen Schießplatz und Jedermann ist überzeugt , daß für
die Wahl gerade dieses Ortes nur praktische Gründe , da

derselbe ein großes , unbewohntes Terrain bietet und wohlfeil
zu kaufen war , maßgebeub gewesen sind .

— Der Tod des früheren Botschafters am

Wiener Hofe , Sir Augustus Berkeley Paget , ruft — so

berichtet unser Londoner « - Mitarbeiter — eine inter¬

essante geschichtliche Episode und politische Indiskretion wieder

ins Gedächtnis ; , die glücklicher Weise keine ernsten Folgen

nach sich zog . Man wird sich entsinnen , daß gegen Ende

der 80er Jahre die Beziehungen zwischen Deutschland und

Rußland äußerst gespannte wurden . Dessenungeachtet war

( Nachdruck verboten .)

Die Mettermacher der Neuzeit .

Von Prof . Rudolf Falb .

Die Lehre von der künftigen Gestaltttng des Wetters

kann füglich gleichzeitig als die jüngste und als die älteste

Wissenschaft bezeichnet werden . In weit höherem Grade als

heute sah sich der Schiffer im Alterthnm den Launen der

Witterutig preisgegcben . Sie war für ihn im eigentlichen
Sinne des Wortes eine Lebensfrage . Ihn lehrte die Noth

nicht nur beten , sondern auch prophezeien . Er war der ge¬

borene Wetterprophet .
Eine Lebensfrage in anderem Sinne war sie für die

ersten Formen des festländischen Erwerbes : für Jagd , Vieh¬

zucht und Ackerbau . Auf den Schiffer folgte der Schäfer .

Doch nicht Titints in den fonuigcu Gefilden des Südens , in

welchen eine Wetterfrage kaum vorhanden ist , sondern der

Thomas des rauhen Nordens , dessen Name schon durch die

Gebräuche der Thomasttacht nicht nur die Beziehung zur

Voraussagung verräth , sondern sie auch mit dem Zauber in

Verbindung bringt . Voraussagung und Zauber hängen im

Wetter zusammen . Denn der Volksgeist empfindet das Be -

dürfniß , die gelungene Vorhersagung zu begreifen , und geht

dann von dem Grundsatz aus , daß der Mensch nur seine

eigenen Handlungen mit Bestimmtheit Voraussagen kamt .

Ergo : wer das Welter vorattssagl , der macht es .

Auch das war eine Wissenschaft .
Und sie war in ihrem Kerne von der heutigen nicht ein¬

mal verschieden . Denn ihr lag der Wind zu Grunde : die

Witterung wurde gewittert ; man wittert aber nur durch den

Wind , den man von einer Sache bekommt . Und so ist auch

in unserer Muttersprache Wind und Wetter wurzelidentisch .

In der Thal unterscheiden sich die Wettermqcher der

Neuzeit von ihren weiblichen Kolleginnen des Alterthums

nur dadurch , daß sie den Wind mehr in ihre Gewalt be¬

kommen haben . Denn sie wissen jetzt nicht nur seinen Ur¬

sprung , feine Zugrichtung und Geschwindigkeit , sondern
überblicken ihn auch in feinem ganze » Umfang ; sie kennen

feine Form und Gestalt , llnb das , worin heute das Wetter

gebraut und gequirlt wird , ist , genau wie in der Vorzeit ,
ein Kessel , ob er nun „ barometrisches Minimum "

, „ Cyclone
"

oder „ Depression " heiße : immer ein Wirbel , in dem es

mehr ober weniger kocht unb brodelt .

Im Alterthum und bis in die jüngste Zeit herab be¬

schränkte sich die Kemttitiß dieser bösen Wirbel nur auf die

schärfsten Formen derselben , die sich auch dein ciuzeluen

Beobachter unmittelbar als solche verrathen . Erst unserer

Generation war es beschieden , durch die Wohlthat des tele¬

graphischen Verkehrs einen größeren Ueberblick über die

Veitheilung des Luftdrucks auf weiten Gebieten zu gewinnen

und die Wirbel nicht nur gewissermaßen in ihren Schlupf¬

winkeln anfzusuchen , fonbern auch in ihren Bahnen zu ver¬

folgen .
Schon Dove hatte erfaunt , baß alle Winde über dem

europäischen Kontinent Wirbelwinde seien . Allein erst durch

den niederländischen Meteorologen Buys Ballot gelangten
wir zur Keuntniß , in welchem Verhältniß ein bestimmter
Wind zum Mittelpunkt seines Wirbels stehe . Das be¬

treffende Gesetz , welches unter dem Namen „ barischcs

Wiudgesetz "
zum Grundstein der wissenschaftlichen

Meteorologie unserer Zeit geworden ist , wurde im Jahre 1857

bekannt gegeben und lautet : „ Der kommende Wind hat den

Mittelpunkt des Wirbels ( „ den tiefsten Luftdruck
"

) zur
Linken ungefähr unter einem Winkel von 90 Grad .

"

Nun erst fing man an , auch die Gebiete des höchsten
Luftdrucks zu beachten . Von diesen , die gewissermaßen

eine Anhäufung der Luft darstellen , muß dieselbe nach dem

Gesetz der Schwere gegen die Depression fließen unb zwar
mit umso größerer Geschwindigkeit , je höher der Luftberg

und je tiefer das Thal oder die Depression ist . Das ist

der Grundgedanke , der mit unbedeutender Abänderung die

Art und das Wesen unserer täglichen Wettervoraussagungen

darstcllt .
Das erwähnte barische Doppelgesetz belehrt uns , daß

auf der nördlichen Halbkugel ein mit dem Winde

Schwimmender mit der linken , etwas nach vorn weisenden

Hand den Ort der Depression , und mit der rechten , etwas

nach rückwärts gebogenen die Stelle des höchsten Luftdrucks
angiebt . Auf der südlichen Hemisphäre sind rechts und links

zu vertauschen . Desgleichen erfahren wir , daß der Wind

desto stärker weht , je größer die Unterschiebe bcS Luftdrucks

zwischen dem Kerne des Wirbels und dem Hochdincks -

centrnm sind . Die Linien , welche die Orte gleichen Luft¬
drucks miteinander verbinden , heißen Isobare » . Die

Druckunterschiede von einem Ort zum anderen weiden

Gradienten genannt . Bei Orten ungleicher Höhe über der

Meeresoberfläche muß der Druck der Luft , auch wenn diese

sich in vollständigem Gleichgewicht unb daher in Ruhe be¬

findet , schon wegen der größeren Schwere der unteren

Luftschichten selbstverständlich verschieden sein . Um

daher die obige Regel praktisch verwerthen zu können ,
muß zuerst üllerall der Luftdruck auf die Meeres¬

oberfläche rednzirt , das heißt , zu dem am Instrument
unmittelbar abgelefencu Betrag noch der Druck hinzugefügt
werbe » , welchen die Lnftschichte vom Meeresuiveau bis

zur Höhe des OrteS über demselben ausübt . Erst nachdem
dies geschehen , können die Jfobaren - Linien gezogen und die

Gradienten beurtheilt werden . Es ergiebt sich dann sofort

der Ort be § . tiefften Luftdrucks ober der Kern des Wirbels ,
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Laufrichtungen vor , und es ist außerdem noch die Lage des
barometrischen Hochdruckscentrums oder — wie man es
recht unpassend genannt hat — der Anticyklone zu beriick -
stchtigen . Darnach gestalten sich dann die Erscheinungen
an den verschiedenen Seiten des Wirbels wieder sehr komplizirt .

Es ist das besondere Verdienst Professor vr . v a n B e b b e r s ,mit Zugrundelegung eines ausgedehnten Beobachtungsmaterials
alle möglichen Fälle unter ein bestimmtes Schema gebracht
zu haben , mittels dessen die Wetterprognose für Nordwest -
Sud - und Ost - Deutschland rein mechanisch erfolgen tonn

'

Es kommen dabei die Ausgangsstellen in der Nähe von
Schottland , dann im Kanal , in Nordwest - Frankreich und
Oesterreich - Ungarn , sowie fünf Zugstraßen in Betracht .
Ebenso ist Sommer und Winter unterschieden .

Mit dem Vorstehenden glauben wir da ? Wesen der
täglichen Prognosen erschöpfend gekennzeichnet zu haben .

Was nun die Feruprognosen betrifft , welche der
Verfasser theils alle vierzehn Tage , theils halbjährlich ver -
otfentlicht , so liegt denselben bekanntlich der Einfluß zu
Grunde , welchen der Mond nach unserer vieljährigen Er¬
fahrung aus das Wetter , d . h . auf die Luftströmungen und
dre durch sie erzeugten Depressionen , ausübt . Dieser Einfluß
kommt , wie bei den Wirbeln , durch größere Niederschlage
uud Gewitter zum Ausdruck , und zwar auch dann , wenn ein
auffallender Druckunterschied oder ein ausgesprochenes
Depressionscentrum nicht vorhanden ist .

Es wird zwar von vielen Meteorologen der Einfluß des
Mondes auf das Wetter geleugnet . Allein dieser Widerstand
beruht grdßtentheils auf einer Nichtbeachtung der Thatsache ,
daß dieselbe Mondkraft , welche die Fluth und Ebbe des
Meeres verursacht , in ihren verschiedenen Abstufungen bald
mehr bald weniger wirksam wird , und daß jene Fälle , in
welchen ihre Wirksamkeit nicht erkenntlich ist , die Beweis¬
kraft einer großen Zahl solcher Fälle , in welchen sie stark
hervortritt , nicht zu vernichten vermag .

Ein solcher Fall war beispielsweise der 29 . März dieses
Jahres . Nach der Theorie des Verfassers und der ihr zu
Grunde liegenden langjährigen Erfahrung desselben war
für die Zeit vom 26 . bis 31 . März ein hervorragender
Wettersturz signalisirt worden . Es sollten zunächst bei
sehr hohen Temperaturen Gewitter und darauf , zum
Theil auch gleichzeitig , Schneefälle Eintreten und damit
die Temperatur wieder sinken .

Es liegt auf der Hand , daß ein so extremes Verhalten
der Atmosphäre innerhalb weniger Tage nicht willkürlich
gerade für diesen Zeitraum ausgesoniren werden konnte
Jeder erfahrene Meteorologe wird einsehen , daß damit ein
ganz bestimmter Witterungs - Typus bezeichnet wurde , der nur
in ganz seltenen Fällen zur Erscheinung kommt . Wenn nun
aber '

dieser Typus nach der Theorie des Verfassers bei sehr
starker Fluthkraft des Mondes zu erwarten ist , wie eine
solche für den 29 . März d . Js . berechnet wurde , und wenn
dann ebendiese Erscheinungen zu der vorausbestimmten Zeit
auch thatsächlich eintreten , so wird jeder llnbefangene die
volle Beweiskraft dieses Falles zugeben müssen . Denn nach
der heutigen wissenschaftlichen Methode werden die Fälle
nicht nur gezählt , sondern auch gewogen , und gerade dieser
Fall , der von uns im Vorhinein als Probe der Mondtheorie
bezeichnet und betont worden war , muß als schwerwiegender
anerkannt werden .

Und dieser Wettersturz hat sich zur festgesetzten Zeit mit
genau denselben Erscheinungen eingestellt . Am 25 . März
erreichten in Deutschland die Temperaturen einen ganz un¬
gewöhnlich hohen Stand ; sie standen beispielsweise in
München und Breslau am Morgen 9,5 Grad über dem
Mittel . Am 26 . entluden sich in Deutschland und Oesterreich
zahlreiche Gewitter ( in Berlin , Dresden , Chemnitz , Schwerin ,
Rostock , Hamburg , Cuxhaven , Keitum , Helgoland , Wilhelms¬
haven , Grünberg , Bamberg , Caffel , Magdeburg u . a . £ ). ) .

27 . herrschten schwere Stürme ( Bremen , Stuttgart ,

man sehr überrascht, ,
als Lord Salisbury in einer Ver -

sainmlung erklärte , daß ein Krieg zwischen beiden Mächten un¬
mittelbar bevorstehe . Wenige Tage darauf wurde der Wort¬
laut des delitsch - österreichischen Bündnisses veröffentlicht . Die
Voraussage des englischen Premiers hatte sich soweit nicht
bewährt und man warf ihm vor , die öffentliche Meinung
unnöthiger Weise anfgeregt zu haben . Schreiber dieses
weiß indessen , daß Lord Salisbury dennoch Grund zu seiner
Annahme besaß . Der Botschafter Sir Augustus Paget hatte
aus Wien persönlich an ihn telegraphirt , Bismarck erachte den
momentanen Zeitpunkt , da Rußland noch nicht genügend gerüstet
sei , für geeignet , dem Czaren zu zeigen , daß man ihm un¬
angenehm werdenkönne . Sein Plan gehe dahin , Schritte zu ver -
anlasscn , welche Rußland entweder zum Kriege nöihigteu , oder
es bestimmten , seine anmaßende Haltung zu ändern . Sir
Augustnssah vielleicht etwas zu schwarz , war aber insofern richtig
informirt , als etwas gegen Rußland im Werke war . Denn

Wirklichkeit hatte die erwähnte Vündnißpnblikation
lediglich den Zweck , Rrißland zu zeigen , daß es im Falle
eines Krieges nicht nur mit Deutschland , sondern auch mit
Oesterreich zu thun haben würde . Daraufhin mußte man
in Petersburg Farbe bekennen und entweder feine hoch¬
fahrende Sprache herabstimmeu ober gewärtig sein , daß es
zum Ausbruch von Feindseligkeiten kommen werde .

_ 77 Zur Lage auf Kreta . Aus Athen , 11 . Juli
Ichreibt uns unser n - Korrespondenl : In Kreta , wo schon
eine Wendung zum Bessern zu erwarten stand , scheinen sich
die Verhältnisse nach offiziellen Nachrichten wieder zu
kompliziren . Ein untrügliches Anzeichen hierfür bietet wohl
die Thatsache , daß der König , welcher seine alljährliche
Sommerreife nach Aix les Bains bereits jetzt antreten
wollte , diesen Plan plötzlich wieder aufgab . Nicht iveniq
jPjr J ^ eubelcbuitg des Hasses der Kretenser gegen die Türken
durfte das jetzige scharfe Vorgehen der Flotte des Sultans
gegen alle griechischen Fahrzeuge in den Gewässern im Um *
kreise der Insel , um die Zufuhr von KriegSkonttebande zu
verhindern , beitragen . Trifft es sich nun , daß dabei Schiffe
angehalten werden , in denen sich nichts Verdächtiges findet
oder wenn diese mit aus Kreta flüchtenden Frauen , Greisen
und Kindern gefüllt sind , so erregt dies große Erbitterung
und derartige Vorfälle sind auch geeignet , zu Verwickelungen
mit Griechenland zu führen . — Wie sorglich die Konsuln
Alles zu vermeiden suchen , was einer Unterstützung der Auf¬
ständischen ähnlich sieht , geht daraus hervor , daß sie dem
englischen Konsul nicht gestatteten , ihm von einigen LandK -
leuteu zugegaugeue milde Gaben in Kreta zu vertheilen
Seitens der türkischen Abgeordneten steht auf der National -
versainmlung eine heftige Opposition zu erwarten , da ihnen
die Reformen zu weitgehend dünken und sic schon deswegen
einen Protest bei den Konsuln eingereicht haben . ( Inzwischen
sind thatsächlich , wie schon gestern gemeldet , neue Unruhen
auf Kreta ausgebrochen . D . Red .)

Deutsches Deich .
* A « » Stivrmbiire meldet der Brüsseler „ Soir "

, Kaiser
Wilhelm werde im August eine Begegnung mit dem Groß -
yerzog Adolf von Liixembnrg haben . Die Meldung , die schon
früher auftauchte , klingt nicht sehr wahrscheinlich .

^ Bürgerliches Gesetzbuch . Der „ Neichsanzeiger "
schreibt :

Die Auslegung des bürgerlichen Gesetzbuchs wird in den iim -
faMeichen Protokollen der Kouiiuissiou für die zweite Lesung ein
wichtiges Hulfsmittel finden . Das Reichsiustizaint hat , falls cs er¬
forderlich sein sollte , den praktischen Gebrauch und eine entsprechende
amtliche Ausgabe der Protokolle in Aussicht genommen .

* Der Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Abände¬
rung der Gewerbe - Ordnung und die Organisati on des
Hailchw er ks wird , wie die „ Nordd . Allg . Zig .

" meldet , deninächstbeim Bundcsrath eingebracht werden .

. -? . ^ ^ " ^ N » grsrtz . Gegenüber der „ Deutschen TagcSztg .
"

^ " statirt die „ Nordd . Allgem . Ztg . "
, daß die Beschlußfassung des

Bundcsraths über das Margarinegesetz , trotzdem der Bundckrath
seine Sitzung am Dienstag bereits und nicht erst am Donnerstag
abgehalten hat , eme vollkommen vorbereitete war .

* Bund der Landwirthe . Zn der Meldung , daß der Ab¬
geordnete B e b e l gegen den Bund der Landwirthc eine Denunciation
eingereicht habe , schreibt die „ Deutsche Tagesztq .

"
, daß die Organi -

sation des Bundes wohl nicht den Voraussetzungen des Herrn

Bebel , aber den Bestimmungen des Vereinsgesctzes entspräche . Der
Bund könne also den Erfolg der Denunciation getrost abwarteu .
, ,

* Sraitb des Zeughauses i » Metz . Der „ Reichsaiizcigcr "
ichreibt : „ lieber die Eutslchung des Brandes des Zeughauses lll
z >i Metz über die Anlage des Zeughauses selbst und über seinen
BNhall sind tu der Presse mannigfache Unrichtigkeiteu enthalten .
Dst u

l Feuers ist zur Zeit noch nicht sestgcstcllt. Es
schweben hierüber gerichtliche Erhebniigen , bis zu deren Er -
ledigiing voraussichtlich „ och längere Zeit vergehen wird .

"
Der „ NcichSauzeiger "

bringt sodann einen Situatioilspla »
über die Anlage des Zeughauses , aus dem zu ersehen
ist , das ; eine besonders exponirte Lage des Zeughauses nicht
Vorgelegen hatte . Schließlich fügt der „ Neicheanzeigcr

"
hinzu , daßdie Meldung , das Publikum sei zuerst in Unkenntuiß gehalten

worden über die Gefahr , nurichtig sei . Sofort nachdem diejenigen
Perwne » , welche allein über eine etwaige Explosionsgefahr Ansknnst
geben konnten , sich aus der Brandstelle eingefunden hatten , sei der

geb/n
'
wördcn Warnungsrnf ergangen und Warnungssignale ge -

* Nnstische Anleihe . Die „ Post " kann versichern , daß die
Angaben über die Hohe der neuen rnssischen Anleihe stark über -
tticben sind , was schon ans dem Umstand hervorgehe , daß die zur
Ergänzung des Goldfonds für die Valuta -Negulirung nötbigcn
Betrage nur noch verhältnißmäßig gering siiid . Jedenfalls ist an
veii rz-inanz - Operalioucn der deutsche und französische Markt betheiligt .

im Deilh » . An den Kaiser - Manöver »
in Schlesien wird auch der Kronprinz von Schwede » theil -
nehincu — Der „ Staatsb . - Ztg . " zufolge kann das Projekt des
A et) tu h r ° L ad e II sch lIIsscs als aufgeg eben betrachtet werden .— Der im Reichs -Justizamt fertig gestellte Entwurf einer
A ' uudbnchordiiuug wird jetzt nicht publizirt , sondern an die
Einzel - üiegiernngcn zum Zweck der Einholung ihrer Zustimmungen
geinndt werden . — In L ö w e n b e r g erhielt bei der R c i ch S t a g S -
ülcbwahl Kopsch ( freis . Bolksp .) bis jetzt 5226 , Graf Nostiz
7

^ ' 0 Stimmen . Es fehlen noch aus 11 Orten die Ergebnisse .
Kopschs Wahl ist gesichert .

* Amerika . Porphirio Dia , ist zum Präsidenten von
Mexico wiedergcwählt worden . — Wie der „ Jmparcial "

au ,
Havana meldet , befindet sich Maximo Gomezmit 12,000Insurgenten
auf dem Vormarsch nach dem Westen . Die Behörden von St 3aao
de Cuba seien in großer Bcsorgniß . Die La ge sei schwieriger
geworden . Die Soldaten hätten seit März keine Löhnung er¬
halten . Elend herrsche auf der ganzen Insel ; die Regierung müßte
zahlreiche Familien , deren Eigenthum verbrannt sei, unterhalten

Aus Ktadt und Knud .

W i es baden , 16 . Juli .
— Grfchichtskalrnd - r . 16 . Juli . 1216 . Papst Innozenz M t

1664 . Sl . Gryphius , Dichter , f Gr . Glogau . 1798 . Fürst Gortschakow ,russischer Staatsmann , * . 1803 . Garnier -Pagös , franz . Historiker
und Staatsmann, * Marseille . 1809 . Voigts -Nhetz . prcuß . General *
1849 . Th . Barth , Politiker , * Duderstadt . 1857 . P . I . de Beranger
kränz . D ' chtcr ch. 1890 . Gottfr . Keller , schweizer . Dichter , f Zürich

'

1895 . Aug . Rcichcnsperger , Politiker , f Köln .
— Personal - Nachrichten . Die Erlaubuiß zur Anlegung

des
, ihm verliehenen Königlich bayrischen VerdicnstkreuzeS für die

^ ahre 1870/71 ist dem praktischen Arzt , Sauilätsrath Dr . med . 2B otf .
früher zu Schlangenbad , jetzt zu Wiesbaden , crtheilt worden . —
Dem Gerichtsvollzieher a . D . Heinrich Schmidt zu Herborn
bisher zu Montabaur , wurde das Allgemeiue Ehrenzeichen verliehen

'

— Kurhaus . Für nächsten Mittwoch steht eine humoristische
La mb o rg - L >o i ree im Weißen Saale bevor , worauf wir alle
Freunde eines gesunden , unverfälschten Humors heute schon auf¬
merksam machen . — Das nächste große Gartenfest der Kur -
direklion wird Freitag , den 24 . Juli , stattstndcii . — Der Knr -
dlrektion ist es gelungen , die berühmte russische Vokal - Kapelle
Nadina S l a v i a n s k i für ein einmaliges Gastspiel zu gewinnen .

. HK . Zur Kahnhofofraüe . Der Minister der öffentlichen
Arbeiten , Herr Thielen , hat , wie bekannt , am 28 . Februar im
preußischen Landtag auf eine Interpellation des Abg . Schenck
betreffend Neubau eines Haiiptbahuhofs in Wiesbaden , in Aussicht
Mellt , sich demnächst nach Fertigstellung der Pläne mit den Inter¬
essenten , namentlich mit der Stadt Wiesbaden , wegen der noch
zweifelhaften Fragen in Verbindung setzen zu wollen . Die Handels¬
kammer Wiesbaden hat darauf , nachdem sie in Erfahrung gebracht
daß die Entwürfe für einen Bahnhofs -Neubau in Wiesbaden
spätestens am 16 . Februar von der Königlichen Eisenbahn - Direktion
Frankfurt a . M . dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten
unterbreitet werden würden , den Beschluß gefaßt , wegen baldiger
Jnangriffnahnie des Bahnhofs - Neubaues bei dem Herrn Eisenbahn -
Minlster vorstellig zu werden . Gleichzeitig ffat sie nntcrm 2 . Mai
an die städtische » Behörden die Anfrage gerichtet , ob denselben ein
gememiames Vorgehen mit der Handelskammer erwünscht sei .
Nachdem die Stadtverordneten - Versammlung zunächst ein ge¬
meinsames Vorgehen mit der Handelskammer beschlossen , hat
sich der Magistrat in ablehnendem Sinne entschieden uud
dies der Handelskammer nnterm 11 . Juli mitgetheilt ,
" tvcu die Gemeindebehörde sich ihre Stelluiignahine hinsichtlich
der Platzfrage Vorbehalten muß , bis die Staatscisenbahn -Verwaltung
mit euiem Plan an die städtischen Körperschaften herantritt "

. —
Die Handelskammer Wiesbaden hat nunmehr , von den städtische «
Behörden getrennt , eine selbständige Eingabe an den Herrn Minister
der öffentlichen Arbeiten gerichtet , in der sie um Einleitung der Ver¬
handlungen der Staatsbahn -Verwaltung mit den Interessenten ( u . A .der Handelskammer Wiesbaden als Vertreterin von Handel und

Ans Knust und Leben .
* L- rrschirdrne Mitthriluugen . Aus Berlin , 15 . Juli

ttnrb gemeldet : Heute fand die Tra u er sei er für den verstorbenen
Proseswr Ernst Curtins statt . Vor Beginn derselben erschienen
die Vertreter des Kaiserpaares , um zwei prachtvolle Lorbccrkränze
am Sarge niederzulcgen . Ebenso ließ der Grobherzog von
Baden euien Kranz niederlegeu . Im Auftrag der StaatSregieruug
erschien Dr . Boctlichcr .

"

Die medizinische Fakultät der Universität Jena ernannte den
Fürsten B i s m a r ck zum Ehrendoktor . In dem betreffenden
Diplom wird auf die heute vor 20 Jahren erfolgte Eröffnung des
Kaiserlichen Ncichsgesnndheitsamtes und den Besuch des Fürsten in
Jena im Juli 1892 Bezug genommen .

. r, ^ -erf rarr6 *,r
.

'
<
’18 v o n ReIIß j . L . hat neuerdings bestimmt ,

LM fünf Gesanglehrer der dortigen Schulaiistalten ( Nealgymnasium ,Töchterschule und Bürgerschulen ) je vier Vorstellungen der Fest -
t . cC Jn Dayreuth auf seine Kosten beizuwoyneu haben . Die
betreffenden Lehrer werden diesen Gunstbeweis als eine Anerkennung

‘

ihrer Verdienste um die Pflege des Gesanges an ihren Anstalten
ausiassen dürfen .

Ludwig Greiner , der bekannte ehemalige Herausgeber der
„ Fcuilletoii - Zeiiuug , ist in der Nacht zum 14 . Juli an den Folgen
eines operirteu Karbunkels gestorben . In der Schriftstellerwelt
wird dem Verstorbenen em rühmliches Andenken bewahrt bleiben
als Gründer des noch bestehenden littcrarischen Instituts
„ Greiner u . Co . , das zuerst liebenswürdige un coulaute GeschäftS -
gewohuheiteu in das litterarische VermittlungSwescn einführte .

Zum Rector Magnificus der Universität Würzbura
pro 1896 . 97 wurde der Theologe Professor Schell gewählt .

“Anslarrd .
* Die Erzherzogin MariaD orothea ,Tochter des Erzherzogs Josef von Oesterreich , hat sich mit dem

Herzog Philipp von Orleans verlobt . Seit dem am
8 September 1894 erfolgten Tode seine « Vaters Ludwig Philipp ,Grafen von Paris ist , er „ Chef des Hauses Frankreich " . Die
Oueaimtkn scheiucn lhonchterweise von dieser Verbindung mit dem
Hanse Lothriugeu -HabLbnrg , von der schon seit cinigerZeit die Rede ist
große Dinge zu erwarten . — In Reims wohnte der E n th ll ll u n g
%et rCä @ tatue eine gewaltige Volksmenge bei .General Billot führte aus , Jeaniie d ' Arc weckte im 15 . Jahrhundert
ons Nationalgkfuhl . Sie verkörpere gegenwärtig das Bild des
Vaierlandes . Präsident Faure überreichte hierauf dem Schöpferder Statue , Paul Dubois , daß Großkreuz der Ehrciilegiou . - Dec
mit Frauxois verhaftete Boulaot wurde wieder frei -
gelassen , da sestgestellt wurde , daß er die Worte , welche er bei
dem „ blinden Attentate "

geäußert haben sollte , nicht gebraucht hat .
( Er sollte gesagt haben : „ Das ist mein Manul "

)
. ,

* Rußland , lieber den Empfang , welchen nach der Audienzdes Osfiziercorps der dcuischen Schulschiffe „ Stosch " und „ Stein "
ber Borstand der deutschen Kolonie bei den

Furltlickzkeitcn hatte , werden noch folgende Einzelheiten gemeldet :-- er Vorstand überreichte eine kostbare , in Silber getriebene
Huldigungradresse , auf deren Kopf sich vou küiistlerifcher Haiid ans -
geluhtte allegorische Figuren und das Wappen des Kaisers und der
Kayerin in Emaille befanden . Der Kaiser sprach sich sehr gnädig ausund gab seiner Freude über die Gaben Ausdruck , welche eine »
neuenJöetuei § von der Höhe gäben , auf der das deutsche Knnst -
gewerbe stände . Auf der einen Seite der silbernen Hülle befand sich
ans Pergament eine mit selten schöner Malerei und kunstvollen Initialen
niedergeschriebene Adresse . Nachdem der Kaiser und die Kaiserin
sich in lentse igster Weise nach den Verhältnissen der dentschcu Kolonie
erkundet hatten , ersuchtcu sie die Vertreter der Kolonie , dieser ihrenDank anszufprechen und gaben dem Wunsche auf eine glückliche
Weiterentwickeliiiig derselben Ausdruck . — lieber den Besuch der
H ' “ , bou ® oburfl »® « t6a , der Großfürstin Maria Panlowna ,des Gioßsursteu Cyrill und des Herzogs voii Lenchtenbcrg auf den
dkutsihen Kriegsschiffen in Kronstadt wird gemeldet , daß diese
Fürstlichkeiten 3 Uhr Nachmittags unter dem Doiiiier der Geschütze
unter Hurrahrufen , aufgeenterten Mannschaften und den Klängender russischen NaUonalhymne eintrafen . Nach der Vorbeifahrt audem Schn schiff „ Stein " an welchem der hohe » Seegangs wegen
nicht angelegt werben konnte , nahmen die Besucher auf „ Stosch "
die dargebotenen Erfrischungen an , während die Kadetten und
Matrosen Schiffsspiele uiid Turnübungen vorführten . Kapitän
Thiele überreichte den Damen beim Betreten des „ Stosch " Blnmeii -

A ^ efeld war herübergekommeu und wurde den
Ftirstlichketten vorgestellt . Nach eingehender Besichtigung aller
Schiffsräume und nachdem die Damen Kapitän Thiele wiederholt
für die Slufnahme gedankt , kehrten die Gäste nach Petersburg zurück .
SS ? bc >' d gingen die etzten Schiffe nach Schweden ab . Vor der
Abfahrt theilte der Vorstand der deutschen Kolonie mit , daß die
Kolonie beschlossen habe , den Schiffen zum Andenken an den Aufent¬
halt hier em Silbergeschenk zu machen .

M welchen sich die Isobaren mehr oder weniger kreisförmig
unb mehr oder weniger parallel gestalten , je nachdem der
Wirbel eine größere oder geringere Tiefe hat . Da auf
dem Meeresniveau der Luftdruck im Mittel bei ruhigem
Wetter 760 Millimeter beträgt , so wird die Region mit
höherem Druck als Hochdrucksgebiet , jene mit niedrigerem
Druck als Tiefdrucksgebiet bezeichnet .

Manchmal bildet sich innerhalb eines Tiefdrucksgebietes
ein zweiter kleinerer Wirbel aus , dessen Wirkung zwar eine
lokal beschränkte ist , meist aber doch sehr intensiv zur Geltung
kommt . Für die lokale Welter - Voraussage ist daher eine
solche „ Theildepression "

, die oft recht unerwartet und
rasch sich entwickelt , von größter Bedeutung .

Im Allgemeinen bringt ein Wirbel zunächst in seinem
centralen Thcile , in geringerem Grade aber auch , je nach
seiner Tiefe , in größerer Entfernung davon , Sturm , größere
Niederschläge , Gewitter und je nach der Jahreszeit auch
starke Schneefälle .

Im Besonderen aber herrschen aus der Nordseite desselben
nordöstliche Winde mit kalter , mehr trockener Luft ; auf der
Westseite ( Rückseite in den meisten Fällen ) nördliche Winde ;
auf der Südseite südwestliche Winde mit feuchter , warmer
£ uft und Niederschlägen ; auf der Ostfeite ( wenn sie die
Vorderseite ist ) südliche Winde , gleichfalls mit feuchter ,warmer Lust und Niederschlägen .

Es kommt also bei der lokalen Prognose Alles darauf
an , rasch genug herauszukriegen , welcher Theil des Wirbels
über den betreffenden Ort hinwegziehen wird . Da die
meisten Depressionen nordwestlich von Schottland auftanchen
und ihren Weg über Skandinavien hin nehmen , so ver¬
einfacht sich die Sache scheinbar für jenen Theil unseres
Kontinents , der noch von der Depression beeinflußt wird .
Doch bleibt cs schwierig , in jedem Einzelsalle die Grenzen
dieses Einflusses nach Süden und Südosten zu bestimmen .

Mein es kommen auch andere Ursprungsstellen und



Häfnergaffe 5 , woselbst dessen Eltern wohnen , die Treppe herunter
und zog sich hierbei am Kinn eine klaffende Wunde zu , welche
vernäht werden mußte ; ebeuso trug das Kiud im Rücken Verletzungen
davon .

— Dir Vacansrn - Liste für Militiir - Anmärier Ns . 29
ist unentgeltlich in unserer Expedition eiuzusehcu .

* Langen fr !,wnlbnch , 15 . Juli . Wie dem „ Aarbote " aus
zuverlässiger Quelle mitgetheilt wird , ist die Allgemeine Deutsche
KleinbahngescUschaft bei der Köuigl . Negierung darum eiugekommen ,
mit den Vorarbeiten znr Fortsetzung der Kleinbahn von
Schlangenbad nach La ngenschw al b a ch beginnen zu dürfen .

* Uirderlahnstrin , 15 . Juli . Gestern Nacht wurde dem
Eisenbahu - Lremscr Herrn Koch von hier im Vahuhose zu Coblenz
eine Hand abgefahren . Der Verletzte wurde nach dem
evangelischen Stift getragen , ebenso auch die auf dem Geleise liegende
abgefahrene Hand . Der Bcdanernswerthe ist verheirathcl und Later
von mehreren Kindern . ( Lohnst . Anz .)

□ Erns , 15 . Juli . Die Konzert -Vereinigung der Mitglieder
des Berliner D o m ch o r s gab in der hiesigen evangelischen
Kirchs heute Nachmittag , 6 Uhr , ein sehr stark besuchtes Konzert ,
dem u . A . auch Sc . Königs . Hoheit Prinz Georg in Begleitung
seiner Adjutanten beiwohnte . — Der bekannte österreichische
Admiral Stern eck ist dahier zur Kur eingetroffcn .

* Frankfurt a . M . » 15 . Juli . In der Kaiserstraße kam er
beute Mittag zwischen zwei Herren aus Berlin und einem hiesigen
jungen Manu zu einem Rcnkoutre , weil letzterer die Frauen der
Berliner Herren , die sich seit einigen Tagen hier in einem Hotel am
Bahnhof aufhalte » , fortgesetzt belästigt haben soll . Die Berliner
benutzten ihre Spazierstöcke in einer Weise , daß Blut floß . Der
Vorfall zog eine ganze Menschenmenge herbei . Die Polizei sisiirte
die ganze Gesellschaft , darunter auch die beiden Frauen , die ihre »
Männern zu dem Rcukoiitre dadurch Gelegenheit gegeben hatten ,
daß sie den Bitten der . jungen Manner zu einem Stelldichein um
12 Uhr auf die Kaiserstraße Folge leisteten .

Kleine ThromK .

Die verstorbene Witttve des Historikers Geheimen Naths Prof .
Dr . Schäfer hat , einem Wunsche ihres schon vor längerer Zeit Heim¬
gegangenen Gatten ensprechend , der Universität Bonn eine
Stift » ii g von 100,000 Mark vermacht .

In Hamburg lief ein durchgehendes Pferd in eine
zur Schule gehende Schaar Kinder . Ein achtjähriges Mädchen
erhielt einen doppelten Schädclbruch und war sofort tobt . Drei
andere Mädchen wurden verletzt .

Aus Breslau wird gemeldet : In der vergangenen Nacht
hat der Droschkenkutscher Paul Jäkel , Endcrstraße Nr . 13 wohn -
dast , in einem Anfall von Delirium seine Frau mit einem
Messer zu töbteii versucht . Er brachte ihr zahlreiche Stiche
nm Kopf und den Häuden bei , worauf er sich selbst die Kehle
d u r ch s ch u i 11 . Die herbcigcrnfeue Feuerwehr legte den Verletzten
Nothverbände an und veranlaßte deren Uebersühruug nach dem
Hospital , woselbst der Mann bereits verstarb .

Aus Gmuud en , 16 . Juli , berichtet die „ Franks . Ztg .
" : Das

Befinden des Herzogs von Cumberland hat sich wieder
verschlimmert . Die Anschtvcllung des Knies machte abermals einen
operativen Eingriff uothwcndig .

In Budapest wurden in der Angelegenheit der Er -
mordnng des Grafen Sztarnt ; bereits 20 Verhaftungen
vorgenommen . Drei Personen sind besonders schwer verdächtig .
Der Graf soll nm Abend vor dem Mord eine Dame empsangcn
haben .

Ans Dundee , 15 . Juli , wird gemeldet : Der hiesige Damp fe r
„ Cnrfetv " soll im Rothen Meer mit allen an Bord befindlichen
Personen unter gegangen sein . Die Eigeuthnmer des Dampfers
haben jedoch noch leine Bestätigung der Nachricht von dem Verlust
des Schiffes erhalten . Indessen hat der Dampfer „ Sarpedon , der
in Loudon eingetrosfeu ist , auf seiner Fahrt ein Schiff , wahrschein¬
lich den „ Curfew "

, passirt , welches auf ein Riff in der Nähe von
Sokotra anfgefahren Ivar und sich in gefährlicher Lage bcsand . Der
„ Sarpedon

" konnte des herrschende » Sturmes wegen keine Hülfe
leisten .

Letzte Uachnchteu
So n llnent al • $ elegta |>6tii - 6 ow posnlt .

Zrrlin , 16 . Juli . Die „ Nationalzeitung
" schreibt : Im Auf¬

trage des Shudikatr sürBewässeruugSanlageu inDeutsch -
Südwestafrika wird Negieruugsbamneister Nehbock die hydro¬
graphischen Verhältnisse Deutsch - Südwestafrikas untersuchen . Ein
in Südafrika zu engagircnder landwirthschaftlicher Sachverständiger
wird Nehbock begleiten . — Entgegen der Blättermeldung , der
Sozialist Dr . Arons kandidire im stleichstagswahlkreise
Brandenburg -Westhnvelland , theilt der „ Vorwärts " mit , daß da¬
selbst » och kein sozialistischer Kandidat ansgestellt worden sei .

Darmstr -dt , 16 . Juli . Die „ Darmstädter Zeitung
" schreibt :

Mit dem Abschluß des Staatsvcrtrags zwischen Hessen und Preußen
über die gemeinschaftliche Verwaltung des beiderseitigen Eisetibahn -
besitzes erscheint die Nebenbahn Frankfurt - Stockheim ( Odenwald )
gesichert . Die preußische Regierung erkannte das Bedürsniß hierzu
an und will unter der Voraussetzung der Perfektion des Staats -
Vertrags und unter der Bedingung freier Geländestellung die Strecke
Höchst - Frankfurt auf preußische Koste » baue » . Hessen stellt
die Strecke Höchst - Stockheim her .

Kudaprst , 16 . Juli . Der „ Pester Lloyd " meldet : Die Ver¬
handlungen der Veterinärkonvemio » mit Serbien haben zu dem
Ergebniß gesührt , daß die Grenzsperre aufgehoben
werden wird .

Rstrimo , 16 . Juli . Bei dem Festmahl der Munizipalität
hielt Präsident Fanre solgende Ansprache : „ Ich bin ge¬
kommen , um im Namen Frankreichs das Andenken an die große
Befreierin z » feiern , bereu kurzer Lcbensgang die wunderbarste
Epoche unserer Geschichte bildet . Vor dieser bewunderungswürdigen
Gestalt erblassen alle Meinungsverschiedenheiten , verschwindet aller
Hader . Vor ihr sind alle Franzosen einig in demselben Gefühle
glühender Vaterlandsliebe . ( Beifall .) Es kam einem Lande
des Edelmuths und der Ritterlichkeit wie dem unsrigen ,
in dem stets die Pflege großer Ideen geherrscht hat , zu ,
daß in ihm diejenige das Licht der Welt erblickte , welche
die höchste und am meisten zu Herzen gehende Verkörperung
dieser Tugenden bleibt . Jean ne d ' Arc konnte nicht besser
gefeiert werden als in Rheims , das ihre Apotheose war und wo
die Besreinng des vaterländischen Bodens die Weihe erhielt ." Der
Präsident schloß : „ Die Erinnerung an den 17 . Juli 1429 möge beit
Geist der Eintracht unb Opferwilligkeit wecke » , welcher Frankreich
allein bie Stellung sichern kann , bic wir ihm in der Welt wünschen .
Ich grüße die ölte Metropole Rheims und fordere Sie auf , mit
mir einzustimmen in den Ruf : „ Es lebe unser vielgeliebtes Vater¬
land !" Lang anhaltender , lebhafter Beifall folgte bett Worten des
Präsidenten . — Faure ist gestern Abend unter dem Jubel der
Bevölkerung nach Paris zurückgereist .

London , 16 . Juli . Der Staatssekretär des Innern , R idley ,
hielt bei einem Bankett der Konservativen in London eine Rede , in
welcher er unter Anderem ^ sagte , die gegenwärtige Regierung sei
dazu berufen , die Integrität des Reiches aufrecht zu erhalten , zu
verhüte » , daß die Kirche ihrer rechtmäßigen Einkünfte beraubt werde ,
uud für die Sicherheit zu sorgen , damit dem Lande die Ruhe er¬
halten bleibe . Redner billigte das Vorgehen der Regierung bezüglich
Armeniens und Kretas und meinte , man stehe in S ü d a f r i k a
noch Schwierigkeiten gegenüber . Ridley schloß mit der Aenßerung ,
er gebe zu , daß die Regierung zu sanguinisch und ehrgeizig bei dem
Schulprogramm gewesen sei .

Madrid , 16 . Juli . Die Deputirtenkanimer nahm die Vorlage ,
betreffend die Rekrüttruna der Armee , an .

Athen , 16 . Juli . Türkische Truppen wollten am

Montag unter dem Vorwande , die Leiche » der Matrosen bei

Kalyres aufzusuchen , nach Apokorona marschiren , wurden aber durch
die christlichen Kreteuser zweimal zu rück geschlagen . Bezüglich
des Schicksals der Frauen und Kinder , welche sich in Kalyres be¬

finden , herrschen ernste Befürchtungen . Der Generalgouvernenr
Berowilsch hat auf die Vorstellungen der Konsuln vorgegeben , er

wisse nichts von dem Vorkouintniß .

Athen , 16 . Juli . Nach Meldungen ans Banen herrscht
zwischen dem Civil - Gouverneur und dem Militär - Gouverueur wegen
des Zwischenfalles in Kalyres Uneinigkeit . Ersterer verlangt
die strenge Bestrafnug der Schuldigen und hat nach Konstantinopel
Bericht erstattet . Der Kommaudant des im Hasen von Suda
aukerndeu srauzösischen Kriegsschiffes bat feinen Konsul benachrichtigt ,
baß er wieder drei brenneude Dörfer beobachtet habe .

Konstantinopel , 16 . Juli . Meldung des Wiener k. k. telegr .
Korr .- Büreaiis . Der Eröffnung der kreteufischen Ratio » al -

versauimluug wohnten das Konsiilarcorps und die Komman¬
danten der im Hafen liegenden Schiffe bet . Die christlichen Deputirten
überreichten gestern dem Landtag eine Vorlage , welche die Mehr -

forberungen enthält ; sie werden bie Vorlage auch dem Konsular¬
corps übermitteln . — Zu deut bereits gemeldeten Vorgang vom
12 . d . M . berichten die Konsulate , daß das Boot des türkischen

Kriegsschiffes , welches zur Uutersuchuug des verdächtigen
Fahrzeuges entsandt war , bei Kap Drepauo beschossen wurde ,
wobei 10 Matrosen desselben gelobtet wurden . Das Kriegsschiff
feuerte darauf auf die Küste ; jedoch richteten nach Angabe des

Geueralgonverneurs diese Schüsse keinen Schaden an .

New - Uork , 16 . Juli . 300,000 Doll . Gold gelangten gestern
zur Verschiffung nach Deutschland , 600,000 Doll . Gold zur Ver¬
schiffung nach Frankreich . — Vanderbilt hat » ach Ausspruch
der Aerzte Hoffnung auf baldige Wiederherstellung .

Lima , 16 . Juli . ( Reuterntelduitg .) Präsident Pierola empfing
ein Telegramm von dem peruanischen Konsul in Para , in welchem
dieser meldet , er sei int Besitz von Dynitos ; bie Aufständischen
seien zerstreut ; überall herrsche Ruhe .

Deveschenbürean Herold .

Berlin , 16 . Juli . Wie au ? Paris gemeldet wird , sprachen
sich der deutsche Reichs - Kommissar für die Pariser Welt¬

ausstellung , Geheimrath Richter , uud sein Stellvertreter sehr
befriedigt über ihre Unterhandlungen mit dem Direktor Picard aus .
Anfang nächster Woche treffen beide Herren wieder in Berlin ein
und werden ihrer Behörde einen schriftlichen Bericht überreichet '«
Vor ihrer Abreise werden sie noch vom französischen Handelsutinister

empfangen . Deutschland war der erste Staat , der eine Kommission

nach Paris entsandte . — Bei der Finanzirimg des Lehrer -

besolduugsgesetzes , das bekanntlich dem Landtag im Herbst
von Neuem vorgelegt werden soll , ist zur Unterstützung leistungs¬
schwacher Gemeinden die Einstellung von einer Mehrausgabe von

jährlich 400,000 Mk . in de » StaatshcmShallSetat in Aussicht ge¬
nommen .

Snlilt , 16 . 3 » Ii . Für Südwest -Afrika soll , wie die „ Berl .
Neuest . Nachr .

" veriiehuien , ein Zolltarif ausgestellt werden , der
wohl zuerst dem Kolonialamt tut Herbst vorgelegt werden wird .
Beamte des Schutzgebietes sind mit der Zusammenstellnug bet zu
vertheileudeu Gegenstände betraut . Da alle Maaren wegen des
schwierigen und langsamen Transports im Innern ungewöhnlich
hohe Preise erreiche » , so wird ma » wohl , meinen die „Reuest .
Rachr .

"
, den Zolltarif auf Luxus - Artikel beschränken müssen , sonst

würde man vielen Leuten , iiameutlid ) Ansiedlern , den Aufenthalt
in den Schutzgebieten fast unmöglich machen . — Wie der „ Voff .
Ztg ." aus Kiel gemeldet wird , stieß ein Ruder boot der kaiser -
lichcit Torpedo - Abtbeilung vorgestern im Hasen unweit Scegarten -
brück mit dem Fährdampfer „ B i s in a r ck" zusammen . Bei dem Zu -
sanunenstoß wurde der Matrose Hock aus Straliuud aus dem
Boot geschlendert. Derselbe fand nach vergebliche » Nettungsversuchen
i » den Wellen seinen Tod . — Das „ Berl . Tagebl .

" meldet aus
Brüssel , der König der Belgier habe sich dahin geäußert , BulS ,
der bekanntlich zu Gunsten der Sozialisten eingetreten ist , sei un¬
würdig , das Bürgerineisteramt weiter zu bekleiden . — Für den
verstorbeueu Professor Curt ins wird in Gr iechenland die
Errichtung eines Denkmals geplant .

Wilhelmshaven , 16 . Juli . Das Vermessungs -Fahrzeug
„Alba trotz " ist hier eingetroffen . Die Leichen der drei ertrunkenen
Matrosen wurden noch nicht aufgefunben .

Neunkirchen , 16 . Juli . Der hier ausgebrochene Arbeiter¬
streik hat infolge des solidarische » Vorgehens aller Fabrikanten
mit einer Niederlage der Arbeiter geendet . Letztere nehmen morgen
die Arbeit wieder vollzählig auf .

Wien , 16 . Juli . Die hiesige Polizeibehörde löste den
anarchistischen Verein „ Zukunst

"
auf .

Prag , 16 . Juli . Hier wurden sieben tschechische Burschen
wegen H o ch ver ra t h s , Störungber öffentlichen Ruhe nnb Geheim -
bünbelei verhaftet .

Warschau , 16 . Juli . Nach einer Meldung aus Bialystock -

steht der Stadttheil „ Nene Welt " infolge einer Explosion in

Flammen . Einzelheiten fehlen noch .

Athen , 16 . Juli . Die Uneinigkeiten zwischen dem General -

Gouverneur und dem Militär - Kommandanten von Kreta nehmen

ernstliche Fornien an . Letzterer behauptet , von dem General -

Goiiverueur keine Ordre zur Einstellung der Feiudseligkeiten erhalten

zu haben . Uebrigens fei der Flotteu - Kommandant wegen der fort ,

gesetzte » Beschießung der Küsteudörfer der schuldige Theil . Hier

behauptet man aber , daß Alles nur Spiegelfechterei fei , und daß

sowohl der Geueral - Gouvernenr als auch der Militär -Kommaudant

nach geheimen Justruktiouen der Pforte haudelu , welche überhaupt
eine friedliche Beilegung des Aufstaudes wünsche .

Konstantinopel , 16 . Juli . Die Konsuln auf Kreta er¬

hoben Beschwerde gegen Abdullah wegen des Bruches des Waffen -

stillstanbes .

Marktberichte .
* Wiesbaden , 16 . Juli . 100 Kilogramm SBeigen — Mk .

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk . 70 Pf . bis 14 Mk .
80 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk . 20 Pf . bis 4 Mk .
- Pf . 100 Kilogramm Heu 2 Mk . 80 Pf . bis 6 Mk . 20 Pf . -

Angefahreu waren : 10 Wage » mit Frucht unb 23 Wagen mit
Heu und Stroh .

* Limburg , 15 . Juli . Die Preise stellten sich : Rother
Weizen pro Malter 13 Mk . 10 Pf ., pro 100 Kilo 16 Ml
37 Pf ., Weitzer Weizen pro Malter 12 Mk . 80 Pf ., pro 100 Kilo
16 Mk . — Pf ., Korn pro Malter 9 Mk . 10 Pf ., pro 100 Kilo
12 Mk . 13 Pf ., Gerste pro Malter 8 Mk . 10 Pf ., pro 100 Kilo
12 Mk . 46 Pf ., Hafer pro Malter 7 Mk . - Pf ., pro 100 Kilo
14 Mk . - Pf ., Kartoffeln b 50 Kilo — Mk . — Pf ., Butter & Kilo
- Mk . - Pf ., Eier & Stück - Pf .

Sit heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Keitel » ,
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Bewerbe ) behufs Beschleunigung desBahuhofs - Reubaites

M wenn angängig , um baldige Miltheiluug der Pläne für den

E » enban bittet , damit sie rechtzeitig die etwaigen Wünsche der Handel -

M «nb Gewerbetreibenden eiuholen und zur Kemitniß der StaatSbahn -
e Seriualtung bringen kamt . Die Handelskammer Wiesbaden bat ,
s EL bekannt , aus hier sehr in Betracht kommende » finanzielle »
| Zrüiiben dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten seiner Zeit

I ®
ne bestimmte Lage - des Hauptbahnhofes empfohlen .

— Da » Berliner Parodie - Theater , welches in den
1 # eid ) 8l ) a Heu am Donnerstag „ DonCarlos "

, „Troubadour " unb
f ßharleys Tante "

zum letztenMalzur Aufführung bringt , bietet ab
Freitag wieder ein neue « Repertoire : das Odftschauspiel „Wilhelm

: Ag " oder „ Der Probepseil " von Friedrich v . Müller , die
üalienische Strohhnt -Oper „ Bojozzo " und „ Die Heimath

" von
" Mül Gerstenbiirg - Sudcrode . Das luftige Ensemble beginnt
f Ärigens am 1 . August in Frankfurt a . M . im Orpheum ein Gast -

spiel, jodatz hier nur noch wenige Vorstellungen ftattfinben können .
. Me wir hören , gelangen hier noch „ Lohengrin

" uud „ Madame
- ZaiiS - Eöite "

zur Aufführung .
— Pao Gewitter , welches heute gegen Mittag über unsere

•■gtabt zog . hat eine merkwürdige Erscheinung im Gesolgc gehabt ;
: n!1r einen starken Blitzstrahl mit einem unmittelbar baraiiffolgeuben
k krachende » Donnerschlag . Erst einige Zeit nachher Hörle man

bann wieder ein ferneres Donnerrollen . Gleichzeitig mit
• fetter abnormen elektrischen Entladung , von der es , ab -

« sehen von Störuiigen im Telegraphen - und Telephonverlehr ,
: Mt bekannt geworden ist , ob sie Schade » verursacht hat , ging ei »
luwifenbriidjartiger Regen hernieder , der fast noch stärker erschictt ,
e Hüt der vom letzten Freitag . Weit weniger wie damals vermochten

Straßenkanäle heute die ungeheueren Massertuettgeu zu fassen ,
sodaß in verschiedenen Straßen wahre Scen entstaiideu , so
namentlich in der Langgasse , an der Einmündung der Kirchhoss -

gnffe . In einer Mulde auf deut Marktplatz , vor dem Rathhaus ,
hatte sich eine 1 bis 2 Fuß Hohe Wassermasse aiigesammelt , in die ein
Mädchen , das einem Fuhrwerk auSweiche » mußte , hineiugerieth .

W vielen Straßen ist das Wasser durch die Kanäle in die Keller ,
ltz bent Hanse Philippsbergstraßc 4 sogar in die Souterraiu -

Mohuung eingebrungen . Au der Kreuzung der Schwalbacher - unb
tznij erst ratze war eine so erhebliche Masse Schlamm augcschwemmt
Morden , daß bis zu bereu Beseitigung bie elektrische Bah » ihre »

, Betrieb unterbrechen mußte .
B — Blitzschlag . Unter heftigem Knall schlug heute Vormittag ,
11 Uhr 40 Mi » . , ein Blitz in bie Telegrcipheuliitnngen über dem

i Posthof . Der Blitz zerriß einen der Außendrähte und nahm feinen

Weg nach dem Fernfprechzinimer des TelegraphenamtS , in welchem

. ein Klappeuschrank zerstört wurde . Dichter , schweflicher Rauch er «
^ füllte das Zimmer . Glücklicher Weise wurde keiner der anwesenden

Beamten verletzt .
— Todesfall . Der feit Jahren hier int Ruhestände lebende

Major a . D . Albert v . Harden ist gestern Nachmittag im
70 . Lebensjahre gestorben .

— Als Seltenheit und intereffnnt für Bienenzüchter
i wird mitgetheilt , daß Herr Hch . Förster auf der Hammermühle bei
- Seitzenhahn aus einem Bienenstock am 26 . Mai , 31 . Mai , 3 . Juni

unb 7 . Juni je einen Bienenschwarm , also in 13 Tagen 4 Schwärme
■ erhalten hat unb bereits am 14 . Juni erhielt der Züchter von dein

ersten dieser Hier jungen Schwärme einen außergewähulich starken
sog . Jungsernschwarm .

— Ein „ Leiihenstrdderer " , wie die Berliner Diebe nennen ,
Welche schlafenden Personell uachstelleu , hat am 14 . d . M ., Nachts

- gegen 12 Uhr , hier „ gearbeitet "
. Ein Herr war auf einer in der

Wilhelnistraße stehenden Bank eingenickt . Als er wieder erwachte ,
teuren ihm eine werthvolle Remontoiruhr , ein Cigarren - Etui , eine

. Brieftasche nebst Visitenkarten und ein Militärpaß , auf den Namen
s „Wilhelm

" lautend , gestohlen worden .
F — Einbrnchsdledstahl . Bei dem von » ns gemeldeten
- Einbruchsbiebstahl in der Wohnung der Fran Hisge » Wittwe ,

Walramstraße 15 , fielen dem Thäter außer den bereits erwähnten
- Papieren , Preußische Konsols , sowie zwei Sparkassenbücher der
= Nassauischen Landesbank in die Hände . Von dem frechen Dieb
; fehlt bis jetzt noch jede Spur .

— Im Kade bestöhle » wurde ein hiesiger Herr am
| Donnerstag voriger Woche und zwar in einem Freischwimmbad zu■Biebrich . Es kamen demselben abhaudeii : ein Portemonnaie , zwei

f Brillantringe , ein Siegelring unb ein Ring mit einem Rubin . Der
- Bestohlene setzt , wie aus dem Auzeigentheil des vorliegenden Blattes
c ersichtlich ist , eine Belohnung von 50 Mk . für Denjenigen aus , der

ihm er den Verbleib oben genannter Sachen Auskunft giebt .
— Krsttzmrchsei . Das altrenommirte „ Safe Litziuger

"
zu

Koblenz , in den herrlichen Rheiitaulageu daselbst belegen , ist
7 nebst dem dazu gehörigen 3 Morgen großen Park durch die Ver¬

mittelung der Jmmobilieii - Ageiitur des Herrn P . G . R ü ck, Louiscn -
straße 17 , hier , au Herr » Philipp @ aff an hier verkauft worden .
Derselbe wird den Betrieb des vielbesuchten Etablissements in Kürze
übernehmen .

U — Kleine Notizen . Die silberne Hochzeit feiern heute
L bie Eheleute Schuhmachermeister Wilhelm Stoll hier . — Das
> 8-jährige Töchterchen des früheren Gastwirthcs zum „ Deutschen

Hof "
, Herrn Karl Weygandt , stürzte gestern Abend in dem Hause

Beklag : Langgasse 37 .

Nürnberg , Bayreuth , Goslar , Solingen u . a . ) . Gleich¬
zeitig gingen an diesem Tage ausgiebige Regen nieder . Am
28 . traten in ganz Centraleuropa Schneefälle ein , die sich
auch auf das südliche Oesterreich erstreckten , und cs sanken
die Temperaturen allenthalben unter das Mittel . Diese

‘ Schneefälle , die besonders in Süddeutschland bedeutend

waren , setzten sich noch in den nächsten Tagen fort „ wie

. mitten im Winter "
. Ebenso auch im Westen .

Kurz : es war der vollendete Typus eines „ kritischen
Termins "

, wie er auffallender kaum zu Tage treten kann .
Uud so oft ein kritischer Tag mit derselben theoretischen

Stärke eintritt , wird sich der Vorgang in derselben Weise
fr wiederholen .

Allein nicht bloß der mathematisch berechnete Fluthwerth
t eines bestimmten Tages , sondern auch die mannigfaltige
j. Weise , in der sich die Elemente gruppiren , aus welchen dieser‘

Fluthwerth berechnet wird . Die Entfernung des MondeS

[ und der Sonne von der Erde , sowie die Abweichung dieser
s ^ Himmelskörper vom Aequator ( ihre Deklination ) bildet die

= Grundlage und das Wesen einer solchen Fernprognose . Eine

E bestimmte Gruppirung dieser Elemente , wenn sie in derselben
I Jahreszeit wiederkehrt , wird nahezu dasselbe Wetter erzeugen .

| ; Dieser Grundsatz ermöglicht es , auch über die kritischen Tage

I hinaus eine zusammenhängende Prognose zu entwerfen .
Diese Prognosen sind daher keineswegs , wie nicht Unter «

| richtete etwa glauben möchten , willkürlich ersonnen , sondern

| sorgfältigen Aufzeichnungen entnommen , die der Verfasser
E feit Jahren sammelte . Soweit bisher die Thatsachen vor -

| liegen , sind die Treffer zahlreich genug , um die Richtigkeit
s der Methode zu verbürgen . Was noch daran mangelt , kann

H tat Laufe der Zeit verbessert werden . Als erste Annäherung
I an das überaus schwierige , von Vielen sogar als unlösbar

kbezeichnete Problem der Wetter - Voraussage auf längere Zeit
k wuß das bisher Erreichte dem praktischen Bedürfnisse will -

tzöfflUKii sein .

16 . Juli 1896 . Leite t .
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Freunde eines guten Kaffees .

( gemischte Marmelade
per Pfd . S5 Pf . 7042

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Rene Grünekern
,

8851

Einmachzucker
8749 Drucksachen aller Art

Itheinstrasse 40 , Ecke der Moritzstrasse .

Friedrich Groll
Goethestraste , Ecke Adolphsallee .

Junge Brat - Gänse
, , , , Enten

5 . — Mk .
2 . 30 „
1 . 20 „

liefert schnell und billig 7040
Edel

'
sche Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Slusführun «
zu billigen Preisen angefertigt , ebenso Aenderungen . 7544

A . Dommershausen ,

________________ Nieolasstraste 30 , Part .
'
3 :

Bitte zu lesen .
Ein gesetzt . Kfm ., prakt . erfahren , mit Buchhaltung und

Correspond , vertr . , im Reisen bcw ., sucht sich an kleinerem
rentabl . solid . Unternehmen actio zu beiheiligen . Offerten
unter M . <s . 1 -13 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

” • Gefchästsm . f . reichen Gewi
^ lsrllllllvl . 1 bring . Untern . Off , u . r . . » . » « hauvtw

empfiehlt billigst

Georg Hades
,

Frauen - SieiMasse zu Wiesbaden
.

Mittwoch , den 22 . Juli c . , Abends 9 Uhr ,
findet im Saale des Ev . Vereinshanses , Platter -
firaße 2 , die

zweite

ordentliche Generul - Versmumlilng
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Bericht des Kassirers über das 1 . Halbjahr .
2 . Bericht der Rechnungsprüfer .
3 . Sonstige Vereins - Angelegenheiten .

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit ber
Bitte um pünktliches Erscheinen eiugeladen . F158

Der Vorstand .

ganz aus Porzellan , patentirt in allen Culturstaaten ,
beste Aufguss - Maschine der Welt .

Wichtig für Magenleidende .
In allen Grössen vorräthig bei 14915

Conrad Krell
,

Tannusstrasse 13 .

Eiiimlichzulkkr non 28 Pf . an
,

Weinessige , Cognac , Danborner , Nordhäuser , sämmtliche
Sorten Gewürze - c. in bester Qualität zu billigsten Preisen
empstehlt 8538

F . .0 . Hienstbacli . Nheinstrahe 87 .

Zur Einmachzeit !
Garantirt reinen alten

Nulionicr lüniiliuinntiurin
Keine Destillationswaare ! Aechtes Brennerei -Product l

ans der Brennerei von
Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadenthal bei Dauborn .

In Literkrügen ü Mk . 1 . 20 incl . Krug , bei Mehrabnabme
und in Gebinden billiger . 8901

« . F . iMtz , Bleichstraße 8 .

Glas ! Porzellan !
Ausstattniigsgescliiift .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

IWoStillger
gegr . 1858 , 2469

IG . Häfnergasse 1 ( 1.

Geschästs - Ansgalie .

Der Laden Marktstraste 13 soll
anderweitig vermiethet und das vor¬
handene 6taudnitzI <y ’fd)C Waaren -
lager sofort gänzlich ausverkauft werden .

Die Vorräthe bestehen in Kleider¬
stoffen , schwarzen Fantasiestoffen und
Cachemirs , Flanellen in Wolle und
Baumwolle , Bcttcultcn , Bibcrbctttüchern
und Biberhemden , Sporthemden , Tisch¬
decken , Gardinen , Badetüchern , Handtuch -
leinen , Betttuchleinen , Bettbarchent , Bctt -
drill , Wasch - Kleiderstoffen , Blaudrucks ,
seidenen Tüchern , Futterstoffen , Resten
aller Art rc . 2c., welche der alsbaldigen
Räumung wegen unter Preis ab¬
gegeben werden müssen .

Die Laden - und Beleuchtungs -Ein¬
richtung billig zu verkaufen .

Marktftraste 13 ,
am Uhrthurm .

An die Eltern und Lehrmeister
der GeMcrbcschiiler.

Da auf Grund des § 120 der Gewerbe - Drdnung am
Sonntage nur unterrichtet werden darf , wenn die Unterrichts¬
stunden so gelegt werden , daß die Schüler den Haupt -
gottesdienst oder einen für sie eingerichteten besonderen
Gottesdienst besuchen können , so ist mit Genehmigung der
kirchlichen Behörden für die hiesigen Gewerbeschüler Folgendes
festgesetzt worden :

a . Die evangelischen Schüler haben sich zu dem um
8 ^/4 Uhr Vormittags im Saale der Gewerbeschule
stattfi ^ denden Gottesdienste pünktlich eiuzufiuden .

b . Die katholischen Schüler sind verpflichtet , dem um
7 V2 Uhr stattfindenden Frühgottesdienste in der Pfarr¬
kirche beizuwohnen und sich pünktlich um 9 Uhr zum
Unterrichte einzufinden .

Wir ersuchen daher wiederholt die Eltern und Lehr¬
meister , im Interesse des ferneren Sonntags - Unterrichtes
ernstlich darauf hinzuwirken , daß die Gewerbeschüler den
vorstehenden Bestimmungen entsprechend regelmäßig an dem
Gottesdienste theilnehmen . F 251

Der Vorstand
, __ desLokal - Gewerbevereins .

Lergotwortlich für den politischen und feuilletonistifchen Theil : I B - C Rätberde - Hir ührin » . s ;

50 Mk
. Belohnung .

Am Donnerstag , den 9 . Juli er . , ist im Freischwimm .
bad von Ezciiu * in Biebrich a/RH . ein Portemonnaie
mit Inhalt , sowie zwei Brillantring «, ein Siegelring
und ein Ring mit einem Rubin abhanden gekommen .
Derjenige , der mir dasselbe wieder zustellt oder bestimmt «
Auskunft über den Verbleib desselben giebt , erhält obig «
Belohnung . Abzugeben bei Herrn Oberlehrer Spanier ,
Wiesbaden , Dotzhcimerstratze 30 « .

„ „ Hähne
, , „ Kapaunen 1 . 80 „

Frieassce -Hühner , Tauben zum billigsten Tagespreis .

Neue Grünkern
,

hochprima , eingetroffen , empfiehlt billigst 8864

Julius Praetorius
,

Samen - und Landesproducten Geschäft ,

,
42 . Kirchgasse 42 .

Heutige Verkaufspreise find für :
Extra prima Emmenthaler Käse per Pfd . Mk — .90
Prima Allgäuer Schweizer „ „ „ — .78
Bayrischen Schweizer „ „ , — .58
Feinsten vollsetten Edamer „ ( rothkrust .) „ „ „ — 78
Prima „ _ „ „

” "
— 65

Prima vollfetten Gouda - „ „ „ — .75
Feinsten holländischen Weide - „ „ „ — .58
Prima Limburger Käs ( beste Alpenwaare ) „ „ „ — .30
. ® ei Abnahme größerer Quantitäten ober ganzer Laibe ent¬
sprechend billiger . Nichtconvenirendes wird zurückgenommen .

Lebensmittel - Consnmlokal ,
Schwalbacherstraße 45 a , vis - ä - via der Emserstraße .

Nepräseiitabl . Kaufmann , prakt . erf .,
mit Buchfuhr . u . Correspond , vertr .,im Reisen bewandert , sucht geeignete Stelle , ev . auch für

halbtägige Beschäftigung . Offerten unter J . G . 111 an
den Tagbl .- Verlag erbeten .

Tüchtige , bei Wirthen , Conditoren und Delicateßhandlunaen
gut eingeführte

Vertreter
gesucht zum Vertriebe eines holländischen , mehrfach preisgekrönte »
Tasclliqueurs und besseren Cognacs . Hervorragende Betheiliguna
bei der Wiesbadener Fachausstellung erleichtert den Verkaust
Cauttonsfähiger Vertreter kann den Vertrieb auf der Aus¬
stellung selbst übernehmen . Gest . Offerten u . K . G . 1085 fl»
Haasenstein St Vogler A . - G „ Köln ._______ F482

_ W Junger Techniker , flotter sauberer Zeichner , sucht sos
'

Stellung . Näb . Villa Eden , Panlinenstraße 2 .
J 11

täglich frisch gemahlen ,
empfiehlt

Eier
, |

nur frische Landeier , für Händler 100 St . 4 . - und 4 20
Detail schöne Siedc - Eier 4 , ausgewählte Siede -Eier 10 St

' dl1
Thee - Eier für Kranke frisch eingetroffen 6 , 25 St . 1 .40 BruL
und kleine Eier 31/ *, fr . Süßrahm -Butter 1 .04 , Krystall - WürN
zucker 28 , überhaupt wegen Geschäfts - Vergrößerung 9fn „
billiger bei

Waltuch , Ellenbogengasie 10 ,

Bürsten und Kämme I
in grober Auswahl . Seitenkämmchen mit Goldrand I-b°»
für 50 Pf . das Paar .

W . Sulzbach , Parfümeur ,
__________________________ Spiegelgaffe 8 ,

10,000 Mk . nls 1 . od . gute 2 . HUP . auch aufs Land
anSznl . Oss , unt . * . F . m an den Xagbl . - Berl , M

Eine Sopha , so gut wie neu , billig zu verkauk »
Wellritzstratze 2 , Hinterh . Part .

___________

Damen - Costttmel
Einmachznlker per Md . von 26 Ps . an .
Krystallzucker bei 10 Pfd . Bit . 2 . 70 .
Einmacheffig per Ltr . 24 Pf . 8554
Cognac p . Fl . Mk . 1 . 50 , Fruchtbranntwein p . Fl . 90 Pf .

J . Sei . aai >, Grabenstraße 3 u . Röderstratze 19 .

Weiner ’ s Hausniaclier
Eier - Nudeln

. ( nur Eier und bestes Mehl ) .
Keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden Tag frisch fabrizirt .

12 « Marktstratze 12 , Laden im Hinterhaus , Part .

Hühl » er - befestigt schmerz - u . gefahrlos 6385 Ällseili«
rtllrtClt 9 ^ r : Heilgehülfe , Aner -
tluggil Barenstraße 2 , 2 . kennungen .

Schluss am 31
. Juli

Ausverkauf sä mm flieh er noch vorhandenen Waaren zu

ausserordentlich billigen Preisen
Brüssebßollenteppiclie von Mk . 3 . 50 an per Mtr .

Tapestry - Rollenteppiche von Mk . 1 . 75 an per Mtr .

Tischdecken , Bettvorlagen , Bivandecken , Portieren .

Vorhänge , creme n . weiss , von Mk . 2 . 75 an per Mtr .
Eine Parthie Bindfaden und Packkordel unter Fabrikpreis .

Laden - Einrichtung und Beleuchtungs - Gegenstände werden verkauft .

Friedrichstrasse 39 . P . Schaaf
, Friedrichstrasse 39 .

>,
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lt als Knecht .
? Dien ' Deiner Zeit , so dienst Du recht —

*

*

2 Doch thu 's als Freier , nicht als Knecht . »

3 Ernst v . Wildenbruch . £

( 16 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .?

Vornehme Proletarier
Roman von Arthur Zapp .

7 .

Zn Mariens Wesen begann eine merkwürdige Wandlung

einzutreten , die sicherlich ihrer Mutter nicht verborgen ge¬
blieben wäre , wenn deren Aufmerksamkeit nicht allzusehr
von sich selbst und ihrem Leiden in Anspruch genommen

gewesen wäre . Auffallend besonders war des jungen

Mädchens Hang zur Einsamkeit . Am liebsten saß sie ,
wenn sie vom Geschäft nach Hause zurückkehrte , in ihrem

Schlafzimmer , allein mit ihren Gedanken . Etwas Träumerisches
kam über sie , das bisher ihrer bestimmten energischen Art

ganz fern gelegen hatte , und cs ereignete sich nicht selten ,
daß sie erschreckt , aus tiefem Sinnen emporfuhr , wenn

Jemand von den Ihrigen plötzlich ins Zimmer trat .

Alles , was sie in der Fabrik sah und erfuhr , war ihr

so ungewohnt und regte sie zum Nachdenken an . Nie hatte

sie bis dahin einen Blick geworfen in das Leben der

Menschen , die den unteren sozialen Schichten angehörten ,
und nun kam sie oft genug in Berührung mit den Arbeitern

und Arbeiterinnen der Fabrik . Sie konnte sich nicht genug
wundern über den leichten , lebensfrohen Sinn , der besonders

unter den in der Fabrik beschäftigten Mädchen herrschte .

Das war ein fortwährendes Lachen , Singen , Schwatzen und

Spaßmachen , und es schien , als sei ihnen der Ernst des

Lebens völlig fremd .

Und eins war es noch , das ihre Aufmerksamkeit , ihr

Befremden erregte und sie antrieb , so oft sie zur Abnahme

der gelieferten Arbeit in dem Arbeitssaal der Mädchen zu

thun hatte , sich soviel als nur möglich zu beeilen : das war

der Gegenstand des beständigen Interesses der Arbeiterinnen .

Alle ihre Gespräche , ihr Scherzen und Lachen und ihre

gegenseitigen Mittheilungen drehten sich um ihre Beziehungen

zu Angehörigen des anderen Geschlechts . Mit wem sie

„ gingen
"

, wer sie am letzten Sonntag zu Tanz geführt oder

wer sie des Abends vor der Thür erwartete — das war

das in unzähligen Variationen immer wiederkehrende Thema

ihrer Erörterungen .

Oft genug ereignete es sich , daß Marie , am ganzen
Leibe zitternd , glühend vor Scham , nur mit Mühe ihre Ent¬

rüstung unterdrückte , und daß sie sich einen fast über¬

menschlichen Zwang anthun mußte , um nicht Alles stehen
und liegen zu lassen und davonzulanfcn .

Wenn sie dann , innerlich noch in voller Bewegung , in

das Comptoir zurückkehrte , so wäre sie um nichts in der

Welt im Stande gewesen , den Blicken des ihr gegenüber

arbeitenden Prokuristen zu begegnen . Sich tief über ihre

Arbeit beugend , bemühte sie sich , ihr Antlitz seinen Augen

möglichst zu entziehen , denn sie hatte das Gefühl , als müßte

er ihr alles das , was sie Schreckliches gehört , vom Gesicht

ablesen können .

Auf der anderen Seite mußte sie zu ihrer eigenen ,

nicht geringen Ueberraschung die Wahrnehmung machen ,

daß die Mittheilungen der Fabrikarbeiterinnen mehr und

mehr einen Einfluß auf ihre Phantasie auszuüben begannen ,
dem sie sich nicht entziehen konnte , so sehr sie sich auch be¬

mühte . Es kam vor , daß sie in halbem Selbstvergessen ihre

Augen prüfend zu dem Prokuristen hinüberschweifen ließ

und daß sie sich die Frage vorlegte , was an ihm eigentlich
schön zu nennen sei . Denn daß Herr Voßberg ein schöner

Mann sei , das hatte sie zu Dutzend Malen von den

Arbeiterinnen sagen hören , die alle für den Prokuristen zu

schwärmen schienen , obgleich er , im Gegensatz zu Meinhardt ,

gerade den Arbeiterinnen immer mit gefliffenllicher Kürze

und kühler Gemessenheit begegnete .

Ja , Mariens erhitzte Phantasie verflieg sich zuweilen zu
allerlei kühnen , phantastischen Träumxn , in denen Herr

Voßberg allemal die Hauptrolle spielte . Sie sah sich an

seiner Seite über blumige Auen , durch phantastisch angelegte

Gärten und Parks wandeln , wie sie deren noch nie int

Leben geschaut , und einmal sogar schwebte sie in seinen

Armen , nach einer überirdischen , schönen , bezaubernden
Musik , im Tanze dahin . Wenn sie dann auch jedes Mal

erschreckt aus solchen Phantasieen auffuhr und sich selbst

schalt und zürnte , sie konnte nicht hindern , daß ihr Geist

wieder und wieder zu den lieblichen Bildern zurückkehrte .

Es schien , als habe sich Alles verschworen , die Seele

des jungen Mädchens in beständiger Gärung zu erhalten .

Auch Litschke , der gute verständige Litschke , der eine immer

größere Anhänglichkeit für Marie an den Tag legte , schürte

durch seine gelegentlichen vertraulichen Mitthcilungen das

in ihr glimmende Feuer .

„ Früuleinchen,
"

sagte eines Morgens der große , vier¬

schrötige , unbeholfene Mensch zu ihr , während er , den großen

Besen , mit dem er soeben das Comptoir gefegt , in der

Hand , mit verlegenen Grinsen vor ihr stand : „ Früuleinchen ,

ich — ich hätte eine Bitte au Sie , aber Sie müssen es

nicht für nnjnt nehmen . "

Marie lächelte über die drollige Art des Hausdieners ,
der , auf den Besen sich stützend , betreten die Augen

zu Boden geschlagen , wie ein schuldbewußter Schulknabe

dastand .

„ Was ist
' s denn , Litschke ? "

sprach sie ihm ermunternd

zu . „ Nur heraus damit ! Wenn es irgend in meiner Macht

steht — "

Litschke blickte auf und faßte sich ein Herz .

„ Sehen Sie , Fräuleinchen , Sie sind doch eine gebildete

Dame und kennctt das Lieben und — na ja , ich könnte ja

auch Herrn Voßberg befragen , aber Frauen kennen sich in

solchen Sachen nun Mal viel besser aus , als wir Manns¬

leute . Es handelt sich nämlich nm die Anna , Sie wissen ,
die mit den schwarzen Blitzaugen , die immer am dritten

Fenster im Saal sitzt . Seit über Jahr und Tag arbeitet

sie schon bei uns in der Fabrik und ich bin ihr ,
vom ersten

Tag au jut gewesen , denn warum ? Keine ist so adrett

und so alert wie sie , und lustig und flink wie ’ne Wiesel
ist sie auch . Und grade das habe ich gern , weil ich selber

so
' n ungeschickter , großer Tolpatsch bin . "

Litschke hielt inne und fuhr sich mit der breiten Hand¬

fläche über die Stirn , als habe ihn die lange , inhaltsschwere

Rede in Schweiß gebracht .

„ Sie möchten also die Anna gern heirathen , nicht ,

Litschke ? "
fragte Marie unwillkürlich intcressirt .

„ So weit sind wir noch nicht , Fräulein , und sehen Sie ,
das ist

' s ja eben . . .
" Der Hausdiener kraute sich hinter ' m

Ohr und zeigte eine sorgenvolle Miene .

„ Haben Sie ihr denn schon eine Erklärung gemacht —

ich meine , daß Sie — daß Sie sie lieben ? " forschte Marie

stotternd und erröthend , denn sie glaubte , des armen Litschke
Rathlosigkeit rühre von seiner Schüchternheit her .

„ Ach Jott , Fräulein , weun ' s bloß das wär,
" antwortete

Litschke mit einer geringschätzigen Hcmdbewegnug , „ damit

hält unsereins sich nicht lange auf und viele Worte machen

is « ich . Man führt sein Mädchen zum Tanz , traktirt sie

und schenkt ihr mal ' n Brosche oder ' n Ning und sie weiß ,
woran sie ist . Aber das Heirathen , sehen Sie , Früuleinchen ,

das ist
' s eben . Heirathe ich sie oder heirathe ich sie

nicht ? "

Ueber des Hausdieners grobe Züge breitete sich eine

aufrichtige Betrübniß , er ließ den Stiel deS Besens , gegen

die Wand fallen und fuhr sich mit beiden Händen in die

Haare .

„ Herrjott , Früuleinchen , ich sage Ihnen , die Frage
bringt mich noch um den Verstand . Heirathe ich sie oder

heirathe ich sie nicht ? Tag und Nacht grüble ich darüber

nach und es lüßt mir keine Ruhe und kein Essen schmeckt
mir mehr und kein Trinken . Sehen Sie , das eine Mal

bin ich fest entschlossen und in meinem Sinn gehe ich schon

attf
' s Standesamt , und denn wieder sage ich mir : „ Ne , es

geht nidj , Litschke , es geht nid ) ! "

„ Aber warum geht
' s denn nicht ? "

fragte Marie erstaunt ,

den großen Menschen , der eine wahrhaft verzweifelte Miene

anfsteckte , mit Mitgefühl betrachtend .

„ Sehen Sie , Fräulein , fuhr Litschke fort und fein gut «

müthiges Gesicht verdüsterte sich immer mehr , sehen Sie , die -

Anna ist
’n bischen leicht . Sonntag immer auf

' n Tanz¬

boden und schöne Kleider und Broschen und Armbänder .

Na , wie soll
' n da mein bischen Gehalt mal reichen ? Und

denn , sehen Sie , Fräulein , denn weiß ick; noch nicht einmal ,

ist sie mir aufrichtig und von Herzen gut ober . . .
"

Der Sprechende senkte seine Augen und leise , als wenn

er sich schäme , sprach er weiter : „ Sehen Sie , vorige Woche ,

ich hatt
' n bischen spät im Geschäft zu thun , und wie ich

denn hernach nach Hause gehe und komme über ' n Alexander -

Platz , wen sehe ich dicht vor mir Arm in Arm mit so
' n ,

missen Sie , Fräulein , so
' n rechten Modefatzke — : die Anna !

Ich sage Ihnen , Fräulein , das war gerade , als wenn mit

einer ’n Messer in die Brust stieß . Am andern Morgen ,

als ich ihr nun ihren Leichtsinn vorhalte , da lacht sie mit

ins Gesicht und sagt : Litschke , sagt sie , ich glaube gar . Du

bist eifersüchtig auf so
' n -- so

' n -- ich war man

bloß
' n bischen durstig und der Herr lud mich ein , n ' Glas

Bier mit ihm zu trinken , und da bin ich denn mit ihm in ' n

Prälaten gegangen . Was ist
’n da weiter ? Sehen Sie ,

Früuleinchen , so sind nu die Berliner Mädchen .
"

In Mariens Brust stritten das Mitleid mit dem Kummer

des guten , unbeholfenen Menschen und die Entrüstung über

den Leichtsinn der jungen Arbeiterin miteinander .

„ Unter diesen Umstünden freilich , lieber Litschke , sagte sie

achselzuckend , unter diesen Umstünden kann ich Ihnen zu der

Heirat !) nicht rathen , und ich glaube auch kaum , daß Herr

Voßberg . . .
"

„ Ja , ja , das habe ich mir wohl gedacht . " ■

Litschke ließ betrübt den Kopf auf die Brust sinken und

starrte eine Weile vor sich hin , dann aber hob er den Blick -

wieder zaghaft zu der ihm Gegenübersttzenden und stammelte :

„ Aber ich bin ihr doch nu mal zu jut , und sehen Sre ,

Fräulein , vielleicht nnbert sie sich , wenn sie erst meine Frau

ist , vielleicht , baß sie dann ernster und gesetzter wirb . Ja ,

wenn ich sie nicht so lieb Hütte , bann freilich — aber so . . »

Ja , ja , die Liebe , Früuleinchen , die Liebe ! "

Kopfschüttelnd setzte sich Marie an ihr Pult , und lange

ging ihr das , was ihr Litschke mitgetheilt , im Kopf herum .

Die Liebe — die Liebe ! tönte es ihr widerholt ins Ohr ,

während sie ihre Blicke zerstreut über das vor ihr auf¬

geschlagen liegende Buch gleiten ließ .

Die Liebe ! Sie hatte sie bis dahin nur aus bett

Romanen gekannt , unb nun zum ersten Mal hatte sie Ge¬

legenheit , das Wesen dieser räthselhaften , wunderbaren

Macht in nächster Nähe zu beobachten . In dem Leben aller

dieser einfachen Menschen , mit denen ihr Beruf sie zufammen -

brachte , schien die Liebe eine wichtige , wenn nicht die erste

Rolle zu spielen . Würde denn in ihrem Herzen die Liebe

niemals einkehren ? " —

( Fortsetzung folgt .)

Lom Kirch erlisch .

* Ausstellungs - Katalog der Ausstellung für Elektro¬

technik und Knnstgewerbe Stuttgart 1896 . Der un -

entbebrliche Fül,rer für Jeden , welche : der am 6 . Ium eröffneten

Ausstellung einen Besuch abstalten will , der offizielle Ausstellungs -

Katalog , ist soeben ( im Verlag von Haasensteiu & Vogler ) aus -

aeaebeu worden . Eine Ansicht von Siuttgart , nach dem be¬

kannten Textor
' schen Bild , schmückt da ? Titelblatt : dann werden

einleitend Mittheilnngen über die Entstehung der Ausstellung , über

die Ausstellungs - Commission und insbesondere ein kurzer Ueberblick

über die Entwicklung der Elekrotechnik und des Kunstgewerbes m

Württemberg gegeben . Der eigentliche Katalog zerfallt m 4 Dpezial -

kataloge nach den 4 Hnuptgebänden , in welche die Ausstellung ver -

theilt ist : Städtische Gewerbehalle mit Maschinenhalle und Ver -

bindungsgallerie , Gewerbedors , Elektrizitätshaus und Landes -

gewerbemuseum . Dazu kommt noch die Gartenban - Ausstellung für

den Juni . In jedem dieser Spezialkatalogc sind die betreffenden
Aussteller mit Angabe der Ausstellungsgegenstände in alphabetischer

Reihenfolge verzeichnet , mit einem Vermerk über den ungefähren

Platz den sie im Gebäude erhalten haben . Ein alphabetisches
Namenregister sänuntlicher Aussteller , ein Sach - und Waaren -

Register ein OrtSrcgister ( der in der Ausstellung vertretenen Orte ) ,
Jnsereiiten - Register u . s. w . dienen noch dazu , den Gebrauch des

Katalogs und die Oricntirnug in der Ausstellung zu erleichtern .

Daß der Katalog auch mit verschiedenen Plänen und Ansichten ans -

gestattct ist , versteht sich von selbst ; ebenso zeichnet er sich durch

hübschen Umschlag und praktisches Format aus .
* Freiwillige Bildungsarbeit in Deutschland .

Die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung und ihre

Wirksamkeit in den 25 Jahren ihres Bestehens . 1871 — 1896 . Im

Auftrage des Ceutralausschufles der Gesellschaft dargestellt von

I T e w s , Generalsekretär . Berlin , Verlag der Gesellschaft für

Verbreitung von Volksbildung . Berlin NW ., Lübeckerstrabe 6 .
« Ganz Berlin für eine Mark ! Die Reichshauptstadt ,

Wie sie
"
wurde und wie sie ist ." Unter diesem Titel erschien soeben im

zz - rlage von Friedrich Schirmer in Berlin ein Buch , von dem man

netroft sagen kann , daß für einen gleich niedrigen Preis ein zweites
Werk in solcher Ausstattung noch nicht auf den Büchermarkt ge¬

kommen ist . Nicht weniger als 75 , zum Thetl ganzseitige Bilder

schmücken das in aroßem Format erfchienene , elegant gebundene

Prachtwerk , das in flottem Stil eine belehrende und amüsante
Schilderung Berlins und der Berliner bietet . Und das für eine
Mark ! Sein nngcwöhnlich billiger Preis sichert ihm die weiteste
Verbreitung .

* Die württembergische Eisenbahu - Landeskarte , die ein Befahren
sänuntlicher Bahnlinien in Württemberg und Hohenzollern während
15 Tage » zu dem billigen Preise von 20 resp . 30 Mark für III .
resp . II . Klaffe gestattet , ist in hohem Matze geeignet , den Frentden -

strorn nach Württemberg zu lenken , dessen Residenz , Stiittgart , ja
als Kongretzstadt und landschaftliche Perle weit und breit berrihnit
ist Daß aber das Schwabenland außer diesem glanzvollen Miftel -

xunkte noch eine Reihe von prächtigen , auch die vertvöhutesten
Neiseiiden bcfriedigciideit landschaftlichen Schönheiten anfznweiscu
hat lehrt ein soeben erschienener , anfs Reichste mit Illustrationen
und Karten versehener Führer durch Württemberg und

Hohenzollern , der als erster der Union -Führer von der

bekannten Stuttgarter Verlags - Gesellschaft Union herausgegebeit
worden ist . In wirklich eigenartiger und als ein Fortschritt auf
dein Gebiet der Führerlitteratnr zu bezeichnender Weise ist hier die

Aufgabe aclöst worden , dem Leser praktische Führerbienste zu leisten
und

'
ihm doch ein Buch in die Hand zu geben , das durch den

Jllustrationsfchatz , den es enthält , zu einem lieben Erinueruiigsbtich
wird . Dank der trefflichen Aitfuahmen der württembergischen
Photographen Brandseph in Stuttgart , Situier in Tübingen ,
Schuler in Heilbronn , Kugler in Sigmaringen u . A . tu ., konnten
bett etwa 375 Bildern Original - Aufnahmen zu Grunde

gelegt werden , die in mustergültiger antotypischer Reproduktion sich
präientiren . Der Inhalt des Führers behandelt einmal die Ort¬

schaften an den Eisenbahnlinien , dann aber auch die landschaftlich
reizvollen Gebiete zwischen den Schienenwegen : das fruchtbare
Unterland , die Waldgebicte zwischen Murr und Rems und die

pittoreske Alb in ihrer ganzen Ansdehnttttg von der bayerischen bis

zur badischen Landesgrenze . Tie Aitgaben über Fahrpreise , Gast¬

höfe , Posten 2C. sind so reichhaltig , daß auch der Fremde aufs
Beste orientirt ist . Selbst der Radfahrer findet schätzbare Finger¬
zeige und Karten , die ihm die Touren weisen . Neben einem Stadt -

plan von Stuttgart , einer Karte der Umgebung Stuttgarts und
vier Ueberfichtskarten enthält der Führer 44 Karten im Text . Die
überaus handliche AuSstattuttg und der billige Preis von 2 Mark
80 Pf . tragen weiter dazu bei , den überraschenden Eindruck zu ver¬
stärken , den das über 20 Bogen starke Werk hervorntst .

* In den neuesten Heften ( 17/18 ) des Prachtwerkes „ Unser

Bismarck " von C . W . AllerS und Hans Kraemer ( Union

Deutsche Verlagsgcsellschaft in Stuttgart , Berlin , Leipzig ) finden

wir eine reiche Fülle prächtiger Zeichnungen , die uns daS Leven

und Wirken unseres größten Staatsmannes vor Augen fuhren .

Durchweg sind es Schilderungen aus Varzin , dem pommerfchen

Lieblingslandsitz des Fürsten , der im Jahre 1867 von d)m erttorben ,
gewissermaßen den Siegespreis seiner ersteit historischen That dar -

stellt . Erinnerungen aus der Jugendzeit waren es , die Bismarck

nach Pommern zogen , wo er einst aus dem väterlichen Stammgut
Kniephos nach vollendeten Studien erstmals als selbstständiger
Landwirth geivirkt , seine Beamtenlatisbahn begonnen , seiner Militär¬

pflicht genügt und als Kreisdeputirter auch feine parlamentarischen
Sporen verdient hatte . Die interessanten Schilderungen HanS
Kraemers bilden zu den landschaftlichen und figürlichen AllerS ’schett

Zeichnungen eine werthvolle und willkommene Ergänzung .
* Die moderne russische ErzähliingSlitteraiur hat im,westlichen

Europa , und nicht zum Weuigsteu bei uns , viele Anhänger und

Bewunderer gefunden . Da wird denn auch wohl ein im Verlag
von Hermann Zieger in Leipzig erschienenes Buch , das uns tu

deutscher Uebersetznug sechs von Alexander Brauner herausgegebene
seffelude Novellen bringt , Verbreitung finden . Sem Inhalt ist

folgender : Genug von Turgenjew , Schatten von Fwdor ssolognb ,
Treunuiig von Bjnbow Gnrewitsch , Grischa von P . Serg ^ enko ,
Rothschilds Geige von Anton Tschechow und SchönheitSvoll von

Alexander Mar .
* Das Marterthurn der thebäische » Jungfrauen

in Köln ( die heil . Ursula und ihre Gesellschaft ) . Ein Beitrag zur
kölnischen Geschichte von Aegidius Müller , Pfarrer , Mitglied
der Gesellschaft der rheinischen Geschichtskunde. ( Köln am Rhein ,
Schafstein & Cie .) .* „ Wie fjpmmt man mit Wenigem au8 ? so be¬

titelt sich eine kttiue gediegene und instruktive Schrift von aulie

Ravit , eine praktische Anleitung zur häuslichen Gftdwtrthschaft
und Buchführung ( Verlag von Lipstus & Tischer in Kiel ) . Preis
50 Ps . Die Verfasserin giedt überaus beherztgenswerthe Rath -

schlägc , die Alle , welche bei bescheidener Einnahme einen eignen

Haushalt führen wollen , guten Grund haben zu beachten , und die

namentlich Brautleuten , jungen Eheleuten , alleinstehenden einzelnen

Personen , sodann aber auch Lehrerinnen an Haushaltungsschulen K,

zum Gebrauche beim Unterricht sehr zu empfehlen find .
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Bekanntmachung .
Nachdem in der Steingaffe der dem neuen Canalisationssystem

entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hauptsammelcanal fertig -
aestellt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße nach diesem
Canal zu entwässern .

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spülab¬
tritten tWaterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgrnbcn in den
Straßencanal abzuführen . Sämmtiiche noch vorhandene » trockenen
Abtritte sind in vorschriftsmäßig « Spülabtritte umzuwandeln .

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt I der
Polizei -Verordnung vom 1 . August 1889 und auf das Ortsstatut
vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Stcingasse hiermit
aufgefordert , di « nach Vorstehendem nothivendigen Entwässerungs -
srbeiten in der Zeit vom 20 . August bis 20 . September 1896 zur
Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeit min -
« stens zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalisationsbüreau
( Rathhau » , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatte » , damit die noth -
wendige Ueberwachung der Arbeiten m die Wege geleitet werden kann .

Wiesbaden , den 20 . Juni 1896 *
König ! . Polizci - Dircction . K . Prinz v , Ratibor ,

Bekanntmachung .
Der Wi rthschaftS betrieb in den Räumen der Burg -

Ruine Sonnenberg soll vom 1 . April 1807 ab auf 3 Jahre
anderweitig verpachtet werden . I » der Wirthschast befindet sich
eme heizbare Halle und vollständige Wohnung für den Pächter .

Die Bedingungen liegen in dem Geschäftszimmer der Kur -
Berivaltung , Neue Colonnade 48 , zur Einsicht auf , woselbst auch
über eventuelle Besichtigung der Wirthschafts -Räume und Pächter -
Wohnung Anskuuft ertheilt wird .

Schriftl . Angebote sind bis spätestcns znm 8 . August d . I . ,
verschlossen der unterzeichneten Direktion eiuzureichen . *

Wiesbaden , den 11 . Juli 1896 .
Kurdirection Wiesbaden . Ferd , Hey ' l , Kur - Director .

Bekauutmachuug .
Die Beifuhr von circa 1000 t Kohlen vom Taunnsbadn -

hofe nach der neuen Gasfabrik an der Mainzer Landstraße soll im
Wege der öffentliche » Ausschreibung vergeben werden und sind
UEranf , bezügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehe » bis spätestens den 18 . Juli d . I . , Nach¬
mittags 4 Uhr , bei dem Untcrzcichiieten einzureichen .

Die näheren Bediuguugcn können während der BormitiagS -
dicuststlinden auf Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes
emgesehen werden . *

6 Mk .

Der Branddirector . Schenrer .

Nichtamtliche Anzeigen D

Lokal - Gewerbeverein

= 8
= 10
= 15
= 20

WieSbode « , den 10 . Juli 1896 .
Der Director der Waffer - und Gaswerke . Mucha » ,

Feuerwehr - Dienstpflicht
für das Jahr 1896 .

Die Polizei - Verordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden , betreffend das Feuerlöschwesen , vom
10 . September 1893 , bestimmt tu :

§ 3 . Verpflichtet zum Eintritt in die Feuerwehr
sind alle männlichen Einwohner der Stadt , welchen
nach 8 5 der Städteordnung das Bürgerrecht zusteht .
Die Dienstpflicht beginnt mit dem 1 . Januar
des dem zurückgelegten 25 . Lebensjahr folgenden

Jahres ; bei neu Zugezogenen jedoch erst mit 1 . Januar nach Er¬
langung des Bürgerrechtes . Die Dienstpflicht erlischt mit dem
31 » Dezember desjenigen Jahres , in welchem das 35 . Lebens¬
jahr zurnckgelegt wurde .

8 4 . Befreit vom Fcuerwehrdieuste sind : 1 . Reichs - und
Staatsbeamte , Hof - und Gcmciuücbeamtc , Beamte des Communal -
Verbandes und Militärpersoncn , auch wenn sie zur Disposition
gestellt ober in Ruhestattd versetzt find . 2 . Die Geistlichen , Lehrer ,
Acrzte und Apotheker . 3 . Körperlich Ilntaugliche , welche auf Ver¬
langen bee Branddirectors von einem durch ihn bestimmten Arzte
( Herr Br . med . Friedrich Cuutz , Kleine Lurgstraße 9 ) ein
ärztliches Zeugniß oorzulegen habe » , lieber sonstige Befreiungen
entscheidet die Feuerwehr -Commission .

.. § 5 . Znm Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete Persotien
können dies « Verpflichtung durch ein jährlich au die Stadtkasse im
Voraus zu zahlendes Loskanfgeld avlöscn . Das Loskausgeld
beträgt , wenn der Pflichtige zur Staatscinkommcnstcncr mit
einem Steuersätze

bis zu 9 Mk . eiuschl . veranlagt ist
„ „ 26 „
„ „ 52 „
, „ 146 „
" ,, 300 „ „ „

bet einem höheren Steuersätze = 25 „
Alle zum 1 . Januar jeden Jahns dienstpflichtig geworbenen

Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ des Magistrats
8er Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen Aufforderung des
Branddirectors zum Dienste persönlich zu melden .

Hiernach werden alle inännlichen ' Einwohner der Stadt
Wiesbaden , welche in den Jahren 1861 bis 1870 geboten sind , das
Bürgerrecht besitzen und mittdestens 6 Mk . Staatssteuer entrichteu ,
sofern sie sich nicht schon zur Feuerwehr angcmcldet haben ,
anfgefordert , sich auf dem Feuerwehrbüreau , Zimmer No . 18 , Erd¬
geschoß rechts im Rathhaus , im Laufe des Monats Juli an
den Werktagen von 8V - — 12 ' / - Uhr Vormittags atizunteldeu .

Ein Verzeichnis bet hiernach Fcuerwehrpflichtigen liegt in
genanntem Bürcau zur Einsicht offen .

Säumige werden nach § 29 der Polizei -Verordnung vom
10 . September 1893 mit Geldstrafe von 1 — 30 Mk . belegt . *

Wiesbaden , im Juli 1896 .

Am Sonntag , den 19 . Juli :

Familien - Ausflug
nach Worms .

Besichtigung der Hafen - Anlagen und des Lagerhauses ,
der neuen Kasernen , der Liebfrauenkirche , des Domes , des
Paulus - Museums , des von Heyl

'
schen Gartens , des Luther¬

und Ludwig - Denkmals , des Festhauses rc . Theilnehmer -
karten sind zum Preise von 3 .45 Mk . ( für Hin - und Rück¬
fahrt unb

, Mittagessen ) bis spätestens Samstag , de «
18 » Jtlli , Mittags 12 Uhr , auf unserem Bürcau ,
Wellritzstraße 34 , zu lösen . Die Abfahrt erfolgt 540 Uhr
Vormittags vom Taunusbahnhof . Ankunft in Wiesbaden
8S1 Uhr Abends . F 251

Der Vorstand .

Export - Apfelwein
per Fl . 25 Pf . — 25 Fl . Mk . 5,00 — im Faß von 30 Liter an

per Liter 25 Pf .
Apfelweär - Mouffeux per Fl . Mk . 1 .20 . 7467

Stiftstratze 13 . Äug . Kunz . Stiftstraße 13 . 1

Reine Moselweine
,

also solche , die nicht mit anderen Weinen verstorben
sind , wirken bekanntlich auf den Organismus im Sommer
erfrischend , kühlend und sind , weil sie mehr Säure
als lllieinweine besitzen , mehr als letztere zu empfehlen .
Für

.
den täglichen Consum geeignete Sorten , für deren Rein -

• seit und Moselcliaracter ich jede Garantie übernehme ,
empfehle ich meinen 7298

1893er Mosel Ä 50 Pf . ,
1893er Winuinger ä 60 PfM
1893er Graacher a 70 M
1893er SEeltinger a 80 „

Willi . HeSnr . Birck
,

Ecke Adelhaid - n . Oranienstrasse .
W cinkellereien : lUoritzstrasse 38 .

Adelhaidstrasse AI u . 4G .
Telephon Wo , 810 .____________

N A» setzkll - 3iim Ciooiotn
feinst gereinigte » Spiritus ( Weinsprit ) ,

deutschen Cognac per Flasche von Mk . 1 . 80 ab ,
alten Danboruer , 8327

franz . Cognac , ächten Arrak und Rum billigst ,

Zucker in allen Sorten zum billigsten Tagespreis ,

feinen Einmach - Essig , sämmtliche Gewürze .

Louis Schild
, Drogerie ,

_
3 . Langgasse 3 . 3 . Langgasse 3

fq Diiilliimikl M Mer 1 Md . ,

™ DsrHiiilser , , „
90 M. ,

im Fatz billiger ,
garaittirt reiner Kor « , directrr Bezug , sowie sämmtliche Brannt¬
weine billigst empfiehlt 6441

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen ,

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bshnpost

Abfahrt
von Wiesbaden - Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

512 612 t 623 p 705 738 835
9301 1028 | | 09 1156 1238
104 p 145 f 230 2<» 335 f 407
450 f 622 6ü 722 P 712t 812
912t * 922 P 1022t § 10221122

112
t Nur bis Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertags .
8 Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

5255 6” P 7« 8 *5 8« t 9”
1005 10*0 11*7P 1250+ 1U
| *0 215, £57 353p 435, 531
622 6« 711t 71- 831+ 92«
922t * 10” P 1iso 12” 222

§ Von Flörsheim (Bad
Weilbach ) nur Werkt

t Von Kastel .• Nur Sonn - u. Feiertag «.

522 618f * 714 849 942 1030f »
1125 f | 227 1257 132 220 f »
233 339 j.* 457 54O Ql? f *

722 P 1012t 1122
t Bis Büdesheim .♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wiesbaden -
Coblenz

(Eheinbahnhof )

520 638f 846p i ()05f » | | 42
1220f | 256 2151* SU 4’0+
626 704 814f * 828 940f * | Q01

1112 1211
t Von Büdesheim .* Nur Sonntags n. Bedarf .

6” p 8«1 g” 1165 25»P 50s
615

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1023p 157 429p 71t 8£5
949

705p 930 f 1100 210 p Z80*
410 622* 712 § 7»1P 10« t

t Bis L .-Schwalbach .• Bis Chausseehaus nur
Mittwochs , Samstage
und Sonntags .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Eheinbahnhof )

512f 727 1015p 1228 342s
48SP 503» 645s 7*8* 942P

lllütS
t Von L .-Schwalbach .♦ Von Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

5 Nur Sonn - und Feier¬
tags .

6061 667 818 848 912 942
10<2 1112§ H42 1217 1247 g117 147 217 247 317 Z47 4II
447 517 547 617 647 717 747

811 812 9H * 957 * 1025f *
t Ab Röderstrasse .
§ Nur bis Albrechtstrasse .* Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

602 s* 643s 713 813 858 - 33
958 1028 1058 n58 1233§ 103
183 § 208 283 303 388 4O3488
503 533 603 6»3 703 733 821

821 903 933 955* 1025*
t Ab Mainzerstr . (Bieb -

8 Ab Albrechtstrasse .* Bis Röderstrasse .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittage : s ‘ » * 7» eis s ” so« s” io »’ io ” 11»» 11”
Nachmittags : 12»« 12” i »s i ” 2»s 2” 3»» 3” <»“ t ” 50s 5u ma «II

7” t 73s i goa « 838» gO8» 948 »
♦ Vom 1. Juni bis 2. Sept . — f Bis 22. Sept

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .

August Poths , Liqueurfabrik ,
Friedrichstraße 35 , Comptoir im Hof .______

Hafer mark ,

Haferflockeu ,

Duäcker Dats ,

per Pfd . 30 Pf .,

Hafermehl ,

Kmdermehl ,

CouÄeusirte Milch ,
stets frisch zu haben bei 8819

vorräthig . 8814

Kinderwagen

Die so beliebten

ächten bayerischen wasserdichten

Loden - Costumes u . - Mäntel
sind wieder in allen Grössen und Farben

Gebr . Reifenberg - Nchf ,
Inh . : JKax Berger ,

Webergasse 8 .

Chr . Keiper ,

__ Webergasse 34 .

— in englischen und deutschen
Kanons mit u . ohnePolsterung .

Garten - u . Veranda -

Rohr - Möbel ,

Reisekorbe
in Weide und Rohr , mit und
ohne Segeltuch - Ueberzug .

— Grosse Auswahl in

sämmtlichen Korbwaaren .

Louis Ileerlein .

16 . Goldgasse 16 . 8490

verkaufe zum Selbstkostenpreis .

I *
. Sgiaaieider , Michelsberg 16 .

Unterricht im Znschneidcn
und Anfertigen fämmtl . Leib - u . Bettwäsche in moimtl .
Kursen . Schnleriiinen - Aufnnhme am 1 . und 15 . jeden Monats
sämmtliche Wäsche - Artikel werden znm Selbstanfertigen zu -
geschmtten und eingerichtet . Uebernahme ganzer Ausstattungen
prompt und billigst . Näheres bei 6921

Frl . Stein , Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’fdjen Hause
Eingang durchs Thor , im Hof 2 Stiegen .

*

E ~ verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .
Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 906 Abende ,
Ab Walkmühle : Erster Wagen 88* früh . Letzter Wagen 980 Abends .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Lauggasse — Taunusstraase ) verkehrt von
Morgens 82a bis Abends 8£i und umgekehrt von Morgens 888 bis Abends 91£ ;die W agen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Omni bus -Fahrplan .
Kaiserhof . Ab fahrt . Vormittags : 8<>o 820 8*0 »00 920 940 iqoo 10221040 1100 1120 1140 1200 1220 1240 100. Nachmittags : 300 320 340 400420 440 500 520 540 ßoo 622 6*2 722 722 712 822 922 922 912 1022.
Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 880 Z40 900 920 940 iqoo iq20 1040 11041140 1140 1200 1220 1240 ioo 120. Nachmittags : 320 340 400 420 4405Q9 520 540 622 622 640 722 722, 740 900 y»o 940 1QOO

Rundreise ^ Verkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise - Fahrkarton mit einer Gültigkeitsdauer
3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten

ermässigten Preisen zur Verausgabung :
I . Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .) , Wiesbaden

( Rhein - und Taunus - Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —
Langenachwalbach — Diez — Niederlahnstein — Rüdeeheim —
Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . = 11 .8 Mk ., III . CL = 7 .9 Mk .

II . In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden ( Rhein - und Taunus -
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen füi
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —
Lan ^ enschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt .
II . CL = 10 .3 Mk ., III . CI . = 6 .9 Mk .

III . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
Langen sch walbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —

Frankfurt oder umgekehrt II . CI . = 8 .1 Mlc , III . CI . = 5 .5 Mk .
Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II U. HI
wird aut die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgegeben werden .

Familien - Uachrilhte » .
Aus den Miesbadener Civilsiandarestsirr « .

Geborem 8 . Juli : dem Kutscher Christian Völker e. T . , Auguste
Wilhelmine ; dem Feldwebel Moriz Leßel e . T . , Johanna Elisabeth .10 . Juli : dem L -chuhinacher August Sicfert e . T , Wilhelmine
Gertrud Ida Anna . 12 . Juli : dem Rcstaurateur Georg Baum
e. T ., Luise . 14 . Juli : dem Maurergehülfcn Friedrich Deye . S . ; dem Äonigl . Negierungs - Baumeister Maximilian Trim -
born e . S . , Franz Alexander Maria .

Aufgeboten . Kutscher Christian Carl Gotthard Schlißkezu München
nut Marie Caroline Ebel zu Münster , vorher hier . Taalöhner
. rohaiiu Philipp Fuhr hier mit Wilhelmine Caroline Bark hier .

Gestorben 14 . Juli : Jean Julius , S . des Schlossergehülfm
Julius Reimnger , 11 M . 13 T . ; Toni , S . des Metzgers Peter
Hombach , 2 I . 7 M . 3 T . 15 . Juli : Anna Maria , geb . Jeck ,Wittwe des Taglöhners Adolf Schneider , 58 I . 1 M . 17 T .

A « » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
.. . Mittheilnngen .

(Mnullrcu Nachrichten , dem „Tagblatt " in begsaubigter Form direct mitaetheüt ,werden hierunter kostenfrei verönenilicht .)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann a . D . Oswin Grolig ,We,el . Herrn Hauptuiauii Lutz v . Eschweqe , Oldenburg L G

Herrn Oberst Georg v . Kleist , Berlin . Herrn Lieutenant Ernst
Freiherr » v . Lüttwitz , Bromberg . Herrn Affcssor G . Meinecke
Hannover . Herrn Berg ^Asseffor Dunkelmann , Barsinghausen

'

Herrn Licut . Völkers , Wilhelmshaven . — Eine Tochter : Herrn
Major a . D . Caspar Gras v . Korff , gen . Schinisiug -Kerffenbrock
Schurgast . Herrn Preuiier - Lieutenanl Mücke , Berlin . Herrn
Rechtsanwalt Raspe , Neubrandenburg . Herrn Premier -Lieutenant
^ unhardt , Hannover . Herrn Dr . I . Ruland , Köln . Herrn

'
Karl Wicke , Kalk -Koln .

, Fräulein Bertha Zechclins mit Herrn Lieutenant Albrecht
v . Grllhausen , Berlin . Fräulein Klara Starck mit Herrn Martin
Kreutzer , Köln . Fräulein Else Lüttich mit Herrn Premier -
Lieutenant Borther , Halle a . S .— Schiefrrhof .

. chtz Herr Dr . med . Joachim Sauberzweig mit Fräulein
Mane Bucttiier , Wisset . Herr König !. Berg - Affessor JuliusAdams mit Fraulein Bella Mayer , Riesa .

Gestorben . Herr Oberst -Lieutenant z . D . Albert Frhr . v . Schrenckv . Notzing , Stuttgart . Herr Premier - Lieutenant Gottheli v . Storch
Rostock i . M . Herr Staatsmiiiister a . D . Heinrich Spring

'

Bückeburg . Herr Oberstabsarzt 1 . Kl . Dr . Josef Glasmacher
Köln .

Geburts - Anzeigen
Ve rlobungB - Anzeig en
Heirathe - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schelleahero
’
sdie Hof-BucMriMerei

Kontor : Langgasse 87 , Erdgeschoss .
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